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Abend - Ausgabe

Der Fall Krusemltz « nd das DueU
im Reichstag .

O Krrlin , 17 . November .

Redner auf den Fall Brüsewitz ein . Dieser bade ebenfalls ein falsches
Ehrgefühl zur Ursache . Er , Redner , könne sich nichts Ehrloseres denken ,
119 einen solchen Todtschlag an einem Wehrlosen , und wenn ein
solcher Mann d «S Königs Nock trägt , dann sei da » eine MajestätS -

k beleidigung , weit schlinillicr als alle sonstigen . Ein solcher Mann
sei zugleich der Beleidigte , der Richter » nd wenn er , Redner , Herrn
v . Brüsewitz recht verstehe , auch der Henker . ( Rufe : Sehr richtig !)
Schließlich giebt Redner der Hoffnung Ausdruck , der Reichs¬
kanzler werde heute eine ähnliche beruhigende Antwort geben
Simen , wie gestern . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe
bestätigt e am 20 . April voin Staatssekretär v . Bötticher
in seinem Namen abgegebene Erklärung . Er halte es nach
wie vor als selbstverständliche unabweisbare Forderung , daß aus
dem Gebiete de » Duellwesenr Vorschriften erlassen würden , welche
bem Gesetz in allen Kreise » der Gesellschaft ohne Unterschied des
Staude » Achtung und Gehorsam sichern . Die ernstlichen Er¬

wägungen hierüber seien fortgesetzt worden . Insbesondere habe
die preußische Kriegsverwaltung Vorschriften vorbereitet , welche
daraus abzielen , den Zweikamps , weuu auch nicht ganz zu be -

seüigen ( Lachen link «) , so doch aus ein Mindestinaß znrück -

znsühren . I » Anlehnung an die KabinettSordre vom 20 . Juni
1863 über das Verfahren bei Uiitersuchuugc » gegen Offiziere ,
welche Streitigkeiten und Beleidigungen einem Ehrengericht unter «
wirst , mit der Maßgabe , daß die Entscheidung niemals auf eine
Röihigung zum Zweikampf oder Zulassung des Zweikampfes
lautet , wird auf Befehl Sr . Majestät der Entwurf jener Vorschrift
zunächst einer Komnijssion zur Begutachtung vorgelegt werden ,
welche aus sechs sachverständigen Offizieren zufammengesetzt ist
und in den nächste » Tagen in ihre Berathungen eintreten
Wird . Da » Ergebniß dieser Berathungen bleibt abzuwarten ,
aber auch auf dem Gebiet des bürgerlichen Strafrechts seien
die Vorbereitungen zu einer wirksaincn Bekämpfung des Duells

unausgesetzt im Gange und dürfe erwartet werden , daß die

berechtigten Aendcrnngcn auf dem Gebiete des ehrengerichtlichen
Verfahrens eine heilsame Rückwirkung auf diejenigen Kreise übe »
werden , welche dem Militär - Ehrengericht unterstellt seien . Sollte diese
Erwartung nicht zntreffe » , so werde die Reichsregierung eine Ver¬
schärfung der bestehenden Gesetze wegen Bestrafung bes Zweikampfes ,
Mie in Verbindung damit auch derBestiminnngen über die strafrechtliche
kühuesiirBeleidignngen herbeisühren . JinpreußischenJustizministeriuni
Sötten bereit » eingehende Vorberathungen dieserhalb stattgefmiden .
Wenn der Herr Vorredner bei der Begründung der Interpellation
auch über die Ausübung des Begnadignngsrechts sich geäußert hat ,
la lehne er cs ab , hierauf einzugehen . Das Begnadigungsrecht
beruhe nicht auf der Ncichsverfaffung , sondern sei lediglich ein Recht
btt Landeshoheit und unterliege nicht der Kritik des Reichstags . —

Kriegsminister General -Lientenant v . Goßler : Es ist nicht leicht ,
aus diese Interpellation zu antworten , weil der Wortlaut so gewählt
U , daß eine bestimmte Erklärung kaum vorzubereite » war . Daß
bie That des Lieutenants v . Brüsewitz Aussehen erregt hat , ist voll¬
ständig berechtigt . Es wird diese That von Niemand mehr bedauert
de vom OsfiziercorpS der deutschen Armee . ( Sehr richtig ! rechts .)
Att Thäter muß die verdiente Strafe erleiden . Ob mildernde Um »
stände vorhanden sind , das zu beurtheilen , ist Sache des Kriegs -
«crichi « . Meines Erachtens kommt es

'
aber zunächst daraus an , ob

die gesetzlich berufenen Faktoren Alles gethan haben , um die Schuld
der Sühne zuzuführen . Ich muß das in vollem Umfange bejahen .
Die That ist geschehen in der Nacht vom 11 . zum 12 . Octobcr . Der

Keutcnant v . Brüsewitz hat sich selbstverständlich freiwillig gestellt . Es

j6 a » Morgen des 12 . October zu seinerVernehmung geschritten worden .
Sus Grund dieser Vernehmung , die den Umfang her Timt feststellte ,
•6 er verhaftet worden und befindet sich noch augenblicklich in Unter «

wchungshaft . Am 19 . October ist die förmliche kriegsgerichtliche
Untersuchung wegen TodtschlagS eingeleitet worden , und in diesen
Tagen hat das Kriegsgericht fein Urtheil gesprochen ,
das Ergebniß ist dem Gencral - Auditoriat eingcreicht , aber es ist noch
nicht bestätigt , also noch nicht rechtskräftig . Ich bin also nicht in der

xage , über diese Verhandlungen Auskunft zu geben . Seine Maiestat
bat aber befohlen , daß nach Abschluß der Angelegenheit die Akten dem
ldr ^ gsministerium eingereicht werden , und ich bin dann in der Lage ,

: : dir Allerhöchste Entscheidung darüber berbeizusübren , ob eventuell
dar Urtheil mit den Urtheilsgründen publizirt werden soll . Ich mache
aber darauf aufmerksam , daß die Militär - Strafgerichts -Ordnung
Kvr Bestimmung darüber nicht enthält , daß also dies cm voll¬
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derselben viel größer , als man annimmt , und nicht immer sind
es wirkliche Ehrenfragen , die zu Duellen führen , sondern oft die
kleinlichsten und schmutzigsten Augelegeiiheiten , die bei wirklichen
Ehreumänncr » überhaupt nicht in Frage kommen würden . Da »
zeigt , was es mit dem hochgespannte » Ehrgefühl auf sich hat .
Katholische Osfiziere habe » lieber ihre Eutlaffung genommen , als sich
zum Duell zwingen zn lassen . Der Priuzregent von Bayern hat den
Spruch eines Ehrengerichts , der zum Duell führen müßte , ausgehoben .
Da » zeigt den Widerspruch der Auschaunngen der regierenden Herren im
Süden und im Norden . Redner verweist auf mehrere Fälle , in welchen
Richter wegen Amtshandlungen zum Duell gefordert wurden .
Einem Referendar , der einen Staatsanwalt gefordert hat , hat der
sächsische Justizminister sogar einen Tag Urlaub gegeben , um auf
den Staatsanwalt zu schießen . Was der Herr Reichskanzler in
Aussicht gestellt hat , bringt uns keinen Schritt vorwärts . An
der Grundlage des jetzigen Zustande » würde nichts geändert werden ,
während die Kabinettsordre von 1843 schon jedes Duell unmöglich
machen sollte . Der Kriegsminister stellte e8 so dar , als ob das ,
was der Reichstag verlangt , ein Umsturz der bestehenden Gesell -

schafts - und Staatsordnung fei , während es uralte Forde »

Hingen sind , in denen man sich in bester Gesellschaft , in
Gesellschaft von Kaisern und Königen befindet , die das
Duell verboten haben . Redner führt eine ganze Reihe von '

solchen Verordnungen an . Bei der früheren Duelldebatte hat Herr
v . Bennigsen eine Verschärfung der Strafe für Beleidigungen ver¬
langt , wovon auch heute schon die Rede war . Bald nach jener Rede
wurden Parteigenossen von uns mit den allerhöchsten Strafen belegt .
Wir haben durchaus keine Lust , Strafverschärfungen zu genehmigen ,
welche nur gegen uns angewendet würden . Von dem Benehmen
eines jeden Menschen hängt es ab , ob er sich gegen Beleidigungen
zu vertheidigen hat . Wenn der Osfizier ohne seine Schuld beleidigt
wird , so kann er sicherlich aus eine sehr durchgreifende Sühne rechnen .
Der Kriegsminister führte einen Fall aus Hamburg an . Weiß er
nicht , daß der betreffende Mann vom Kriegsgericht mit zwei Monaten
Gefängniß bestraft worden ist ? Diesen Fall auzusühre » , war sehr ,
iiugeschickt . Des König » Stock soll geschützt werden . Offiziere
Haden sich Mißhandlungen von Personen zu Schulden kommen
lassen , sie sind vernrtheilt worden , aber man hat nicht gehört , daß
dadurch des Königs Rock verunehrt wäre . Solche Dinge sind
Humbug in meinen Augen . Zn de » satirfaktionsfähigen Leuten
gehören auch die CorpSstudenten , von denen in Breslau
ans der Sittlichkeitskonfereuz erzählt wurde , daß sie nach
einer Huldiqnng beim Fürsten Bismarck in die in Hamburg
trotz des Gesetze » noch vorhandenen Bordelle stürmten . Die
Heldenthaien der CorpSstudenten ans dem Feldberg haben eine nur
mäßige Sühne gefunden , und die Vertreter dieser Klaffen erhitzen
sich über die Uusittlichkeit und Roheit der Sozialdemokraten . Wer
des Königs Rock angreift , soll den König selbst beleidigen ! Seit
wann ist den » der Rock des Soldaten des Königs Rock ? Der
Soldatenrock ist von den Steuern de » Volkes bezahlt , und der
König wäre gar nicht in der Lage , dem Soldaten Röcke machen zu
lassen , wenn das Volk sie nicht bezahlt , i Stürmischer Beifall bei
beu Sozialdemokraten . ) In seiner KabinettSordre vom Jahre 1793
bestimmte Friedrich Wilhelm III . : „ Im klebrigen darf sich kein
Soldat unterstellen , weß Standes und Ranges er auch sei, einen
Bürger zu brüskiren , beim die Bürger sind es , nicht ich, die die
Armee unterhalten . In ihrem Solde steht das Heer .

" ( Hört , hört !)
War Friedrich Wilhelm III . etwa auch ein Sozialdemokrat ? ( Heiter¬
keit und Beifall links .) Jetzt wagt mau es kaum mehr , solche An¬

schauungen zn vertreten . Da braucht man sich nicht mehr zu entrüsten
über den Geßlerhnt ! Zu Zeiten des Nero und Caligula konnte
man ein kaiserliches Pferd beleidigen , aber heute die Verletzung eines
Soldatenrockes als Majestätsdeleidigung hinznstellen , daran glaubt
kein Mensch mehr ; das erinnert etwas an das ancien rögims vor
der großen Revolution . Es ist sehr bedenklich , wenn von der höchsten
Autorität des Staates Grundsätze ausgestellt werden , welche mit
den allgemeinen Anschauungen der Menschen in schneidendstem
Widerspruche steheu . Man sollte daran denken , daß derjenige der

größte Thor ist , der solche Anschauungen fortgesetzt zur Geltung zn
bringen jucht . In jedem Stande giebt es faule Glieder , die abgeschnitten
werden müssen . Was den Fall Brüsewitzso gefahrdrohend macht , ist die
Art , wie er vertheidigt wird ( Sehr richtig ! link ») in der „ Krenz -

zcitung
" und namentlich in dem Blatt de » Herrn Stöcker , au » welchem

man fast einen Landsknecht herauszuhören glaubt . Formal berechtigt
war der Kriegsminister , über den Fall Brüsewitz nicht » mitzutheilen .
Ucber Brüsewitz hat er sich ausgeschwiegen ; er hätte nur auch über
den tobten Siebmann schweigen und nicht nnbeuten sollen , baß er ein
Rüpel gewesen sei , von bem man solche Dinge erwarten köuute . ( Sehr
wahr ! Links .) Das war nicht „ gentleinanlike

“ von bem Herr »
Kriegsminister . Herr v . Brüsewitz soll garnicht ber saubere Herr ,
er soll ein Rausdolb und Trinker fein . ( Präsibent v . Buol forbert
ben Rebner auf , einen unter Anklage stehenben Mann nicht zu be¬
leidigen , und ruft ihn zur Ordnung wegen der Wendung , daß
ber Kriegsminister nicht gentlemanlike gehandelt habe .) Dem
tobten Siebmann hat bet Kriegsminister auch alles Mögliche
nachgesagt . ( Sehr richtig ! links .) Von Brüsewitz wirb erzählt ,
daß er mit dem Pferde ins Cafehaus hineiugeritteii sei rc .
( Zuruf : Das sagen die Zeitungen !) So etwas saugt man sich
nicht ans den Fingern . Deshalb hülfen solche außerdienstlichen
Vorgänge nur von beu orbentlichen Gerichten abgeurtheilt
werben , beim für den Militärprozeß wirb man niemals
volle Oeffentlichkeit gewähren wollen . Das ist traurig genug ,
hundert Jahre nach ber französischen Revolution . Aber daran
tragen die bürgerlichen Parteien die Schuld , ebenso wie an der
Zunahme de » Duellunwesens und an der noch nicht erfolgten Be¬
seitigung der Soldateumißhandlungen . — Bayrischer Bundesrath »-
Bevollmächtigter General - Major Rcichlin v . Meld egg erklärt
bezüglich einer Meldung au » Amberg , ber Prinzregent habe
teine Aendernng bet ehrengerichtlichen Satzungen bei der
Armee verfügt , sondern nur einen Ehrengerichtsspruch um -
gestoßen , ftoeil dem betreffenden Offizier eine grundsätzliche Er¬
klärung über feine Stellung zum Duell abverlangt gewesen fei .
Letztere sei nach den bestehenden Bestimmungen unzulässig . —
Kriegsminister v . Goßler giebt zu , daß seine Betrachtungen über
Nolhwehr auf ben Fall Brüsewitz nicht zutreffend seien . — Adg .
Basset mann ( nat .- lid .) ist über bie Erklärung bes Reichskanzlers
befriebigt . Das Verhalten des Lieutenants v . Brüsewitz fei ent¬
schieden zu verurtheile » . E » handele sich um einen frivolen
Todtschlag , ein frevelhaftes Vernichten eines Menschenlebens
in jähem Zorne , in einer vielleicht durch den Genuß
geistiger Getränke gesteigerten Erregung , ohne daß die Erregung
zur eigentlichen Ursache im Verhältmß steht . Wit find stolz
auf unser deutsches Offiziercorps und werden nn » durch Bebel
darin nicht beirren taffen . Wir find stolz auf die Leistungen in
dem zurückliegenden Kriege . Wir wiffen , daß die Offiziere berufen
sind , im Frieden als Erzieher ber Jugend im Waffenhandwerk zn

ständiges novum wäre , und ich bin nicht in der Lage , in dieser Be¬

ziehung ein Versprechen abzugeben . Nun war an das Ktiegsministerinm
der Wunsch herangetreten , mau solle doch , nm die öffentliche Meinung
zu beruhigen , die Untersuchungsergebiiiffe schon vorher pnbliziren .
Ich habe diesen Wunsch nicht befürworten können , beim auch im
bürgerlichen Verfahren ist cS nicht üblich , die Ergebnisse bet vorläufigen
Untersuchung zu veröffentlichen . Es kann diese Berichterstattung immer
nut lückenhaft feilt , iiub außetbem kann ber Behörde zum Vorwurf
gemacht werden , baß sic einen Einfluß auf bas erkennende Gericht üben
wolle ( Sehr wahr ! rechts ) , und da unser Militär - Strafverfahren
kein öffentliches ist , kann auch der Angeklagte ben Schutz des

Gesetzes beanspruchen ; er könnte eine derartige Publikation als

ungesetzlich bezeichnen . Dies würden die Erklärungen sein , welche
ich meines Erachtens zur Zeit Über bie Sache abgeben kann . Ich
kann nur hinzufugen , baß der Lientenant v . Brüsewitz , ber hier
ans das Schwerste angegriffen worden ist , ans ganz einfachen Ver -

hältuiffen stammt , daß er eine vollkommen vorwurfsfreie Dienstzeit
hinter sich hat , daß er nie exceßgeneigt gewesen ist . Er hat
in verschiedenen Vertraiiensstelliingen snugirt , und es ergtebt
sich daraus , daß die Charakterschilbernng dieses Mannes
denn doch sehr verfrüht ist in Form , wie sie hier geschehen
ist . Auf der anderen Seite habe ich auch die Personalien des ge -

töbteten Mechanikers Siebmann feststellen lassen . Er ist ein un -

gewölmlich kräftiger , herkulisch gebauter Mann gewesen . Er ist ans
ber Metallpatroneiisabrik in Karlsruhe entlassen worben wegen
schwerer Bebrohung seiner Mitarbeiter . ( Hört , hört ! recht « ; Heiter¬
keit links .) Et hat , nachdem er entlassen war , kurz vor diesem un¬

glücklichen Drama einen Fabrikinspektor feiner Fabrik gleichfalls
aufs Schwerste bedroht . Daraus kann ich doch nur aiinehnien , baß
die Eharaktere doch noch einer gerechtere » Beuitheilung bedürfen .
Daß in dem vorliegenden Falle eine schwere Provokation
vorliegt , unterliegt feinem Zweifel , und darüber werden bie Akten

demnächst nähere Anskunst geben . Meine Herren ! Der Vortrag ,
ben wir eben gehört Haden , hat hoch einen sehr großen Mangel ,
inbem er eine einzelne That , bie That eines einzelnen Menschen
einem ganzen Stande zur Last legt . ( Sehr richtig ! rechts .) Dazu
liegt absolut keine Berechtigung vor , und ich bebancrc , daß diese
Verhetzung in den Zeitunaen ( Odo ! links ) auch hierher Übertragen
worden ist . ( Oho ! links .) Ich will Ihnen die Fälle nennen , in denen in

letzter ZeitOffizicre ziirWaffe gegriffen haben . Ich würde sie nicht nennen ,
wenn sie hier im Reichstag nicht zum Theil ausführlich behandelt
worden wären . In bem letzten Jahr wurde ein älterer Offizier in

Hamburg von ber Pferdebahn hernntergestoßeii , und er verdankte es
nur dem Zufall , daß er nicht aufs Pflaster fiel . Er bittet den Be¬

treffenden einfach , er solle sich doch entschuldigen . Et wird höhnisch
abgewiesen ; den Attentäter kennt et garnicht . Hier in Berlin geht
ein Offizier mit feiner Schwägerin über bie Straße , er wirb
von hinten mit bem Stock über den Kopf geschlagen ; wie er sich
innbrcht , wirb er an ber Kehle gepackt ; ber Attentäter ist ihm voll¬

ständig uiibekannt . In Karlsruhe vor einem Iaht sitzen zwei
Offiziere in einem Bierlokal ; es setzen sich zwei zu ihnen , die sie in
unerhörter Weise provoziren . Die Offiziere setzen sich an einen
miberen Tisch , die Provokante » ( online » nach , bie Osfiziere verlasse »
bas Lokal und werde » auf der Straße vo » den beide » Provokanten ,
bie ihnen vollkommen unbekannt sind , immer wieder gereizt . Daraus

crgicbt sich doch ( ? D . 9t . ) , daß eine Verhetzung statlfindet , an bet
bie Armee wahrhaftig nicht schuld ist . ( Seht richtig ! rechts .) Alle diese
Ausführungen übet falsches Ehrgefühl — wo sind denn bie Be¬
weise bafür ? Es wird uns bestritten , daß wir überhaupt noch
militärisches Ehrgesühl , » och Standerbewußljei » haben sollen .
Ohne diese Eigenschaften ist aber fein Offiziercorps zu
eizieheu ( Seht wahr ! rechts .) und ein OsfiziercorpS ohne
berechtigtes StandeSbewußtsein und ohne
militärisches Ehrgefühl ist Werth , aufgelöst zu werben . ( Sehr
richtig ! rechts .) Alles , waS Sie im Kriege von der Armee verlangen ,
die Erziehung des Offiziercorps im Frieden , beruht auf diesen beide »
Eigenschaften . Die Begriffe : die Ehre de » Rocks unseres Königs ,
die Ehre unserer Fahne , die Ehre unseres TruppeuthcilS sind mili¬
tärische Begriffe , von denen wir uns niemals trennen werden . ES ist
bann weiter angeführt worben , baß bet Offizier ben Waffengedrauch
überhaupt ganz unberechtigter Weise ansüdte . Nun , meine Herren , wa »
beu Waffengebranch anbelangt , so liegen bie Verhältnisse für mich voll -

ftäiibig flar . Der Offizier braucht kein Ausnahuiegefetz ; davon
fann gar feine Rede fein . Aber ein Gesetz ist vergesse » worden ,
das jeder Staatsbürger hat , bas ist das Recht der Roth wehr .
( Große Heiterkeit links .) Ja , im Gesetz steht doch ganz klar , daß
jeder Deutsche gegen einen gesetzwidrigen Angriff bie Nothwehr
gebrauchen kann . Wenn ein Offizier widerrechtlich angegriffen wirb ,
so unterliegt es feinem Zweifel , daß er sich im Zustand der Noth¬
wehr befindet , und welche » Instrument er gut Abwehr gebrauchen
bars , das ist im Gesetz gesagt . Es ist jeher Offizier Mit¬

glied ber bewaffneten Macht . Die Waffe giebt ihm bas

Gesetz , unb fein Kriegsherr hat sie ihm anuertraut , unb
wenn er in beu Zustand ber Nothwehr fommt , so braucht
er bie gesetzlich ihm gegebene Waffe . Ich weiß nicht , wie es
anbers fein soll . Ich fann nur am Schluß nochmals bem Wunsche
Ausdruck geben , baß biefe eine That nicht benutzt werben sollte zu
Angriffen gegen die Offiziere im Allgemeine » , und wünsche bringenb ,
daß eint objektive Anschauung her Verhältnisse Platz greift . ( Bravo !

rechts . Zischen links .) — Abg . Graf Stolberg (kons .) legt
gleichfalls Verwahrung ein gegen bie Verallgemeinerung solcher Fälle .
Die Beseitigung bes Duells hält Rebner für absolut unmöglich . —

Abg . Bachern ( Centr . ) erkennt an , baß bie KtiegSvetmallting in
bet Angelegenheit Brüsewitz sich vollkommen auf ben Boben
bes Rechts gestellt habe , es würde aber im deutschen Volke
einen guten Eindruck machen , wenn das Urtheil mit
Gründen bekannt gegeben würde . Sehr zu bebaiienifeien die vom
Kriegsuiinister erwähnten Ausschreitungen gegen Offiziere . Die
Ausführungen des Ministers über Nothwehr seien im Falle Brüsewitz
nicht passend . Von einer Vertheidignng könne in diesem Falle keine
Rede | ein . Im Gegensatz zum Vorredner hält Abg . Bachem bie
vollständige Beseitigung des Duells wohl für möglich , man solle
auf das

'
Duell Gefängniß fetzen . Redner beleuchtet fobami bie

Stellung ber katholischen Kirche zur Duellfrage . Das Duell sei
unter allen Umstänben ein schweres Verbrechen , bet Staat solle sich
an ber Stellung ber katholischen Kirche zum Duell ein Beispiel
nehmen , besgleichen and ) die evangelische Kirche . — Präsident
Freiherr v . Buol nimmt sodann bas Wort bezüglich ber Aeußerung
des Kriegsministers , worin biefer bebauet ! , daß die Hetze der Presse
auch in dieses Hans übertragen worden fei . Et , ber Präsident ,
müsse dazu erklären , baß , wenn ein solcher Votwnts von einem
Mitglieb des Hauses gegen einen Kollegen ausgesprochen worben
wäre , er ben Betreffenben zur Ordnung gerufen haben würbe .
(Beifall .) Jene Aeußerung involvite zweifellos eine Beleibigung .
( Beifall .) — Abg . Bebel ( Soz .) weist darauf hin , daß nicht alle
Duelle der Oeffentlichkeit bekannt werden ; deshalb ist die Zahl

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PteiS :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
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Stuf der Tagesordnung stehen die beiden Jiiterpella tioiien M u n cke I,
sttreffeud das Duellwefeu unb beu Fall Brüsewitz . — Am BuiidcS -

cathstisch sind die Herten Reichskanzler Fürst Hohenlohe , Justiz¬
minister Schönstedt , Kriegsminister G o ßl er und Staatssekretär
». Bötticher . — Nachdem ber Reichskanzler sich zur Beantwor¬

tung ber Interpellationen bereit erklärt hat , nimmt bet Abg .
Munckel ( steif . Volksp .) das Wort zu folgenben Ausführungen :

i Laut ber Erklärung des Staatssekretärs v . Bötticher vom 20 . April b . I .
mar die Reichsregierung schon damals in ernste Erwägungen über
das Dnellwesen eingetreten . Man sollte meinen , daß der Zeitraum
von fünf Monaten gereicht hätte , um jene Erwägungen znm Abschluß

zu bringen . Seit (euer Zeit hat das Dnellwesen nicht aufgehört ,
[oubetu sich noch verschlimmert . Es giebt , meine Herren , nur eine

Ehre , unb die kann kein Standesvorrecht sein und auch nicht mit
einem göttlichen ober sittlichen Gesetz irn Widerspruch stehen ober da »
Recht gewähren , zu eigenen Mitteln ber Abwehr zu greifen . ES giebt
vielleicht Fälle , wo ein richterliches Urtheil zur Rächnng beleibigter
Ehre zu streng ober zu milde ausfällt , so z. B . wenn Einer
seinem geistigen Stmtebrubcr bie Ehre abschncibet . Interessant
dürste e» sein , daß ber Statistik zufolge bie Zahl der Duelle im

Ganzen gefallen , aber bie Betheilignng ber Juben daran gestiegen
ist . ( Heiterkeit .) Ma » theilt bereit « bie Leute i» satissaklions -

fähige und satisfaktiousunfähige ein ; erstere gelten als Creme bet
Gesellschaft . Zu biefet Klasse gehörten bie Offiziere , wenn er , Rebner ,
nicht irre , einschließlich ber Vicefelbwedel . Dazu kämen dann nod ) die
Reserve -Offiziere . Das feien die Folgenldes Militarismus . Das Duell

-- werde nicht als eine infamirenbe , sondern als eine glorifizirenbe
That angesehen . Redner streift bann bas Begnabignngswefen . Jeder
Duellant wisse , daß er bie volle gesetzliche Strafe ja bock) nicht ab =

znbüßen brauche . Seine Partei habe zugleich mit bet Interpellation
auch einen Antrag eingebracht , in welchem sie der Ansicht Ausdruck gebe ,
wer sich im Amte gegen baS Gesetz vergehe , indem er sich bnellite , ber
solle nicht mehr toürbig fein , seines Amtes zu walten . Nunmehr geht

Webner auf ben Fall Brüsewitz ein . Dieser habe ebenfalls ein falsches
tsache . Er , Redl



Seite S . 19 . November 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) . Vertag r Langgasse 87 . 44 . Jahrgang . « C» . 548 .

wirken , und räumen ihnen eine bevorzugte Stellung gern ein , in
der Voraussetzung , daß sie die Pflichte » anerkennen , die ihnen ihr
Rock auferlegt , und mit gutem Beispiele vorangehen . Jeder
ruhig denkende Offizier n » d Corpsstudent , ob er die bunte Mütze
noch trägt ober nicht , wird Excesse der Einzelnen ver -
urtüeilen müssen , und er wird auch wünschen muffen , daß
jeder Exceß seine Sühne findet . Biele Exceffe sind zu erklären durch
das jugendliche Alter ; aber wenn man Herrn Bebel zuhört , daun
müßte man glauben , daß die Leute Lumpen find . Es sind aber
tüchtige Manner ans ihnen hervorgegangen , nicht bloß im Beamten¬
stand , sondern auch sonst im bürgerlichen Leben . Sie müssen doch
auch andere Dinge getrieben haben . Der Geist , der in dem Corps
herrscht , ist trotz mancher Excesse ein solcher , daß eine so generelle
Vernrtheilung , wie sie von Herrn Bebel ausgegangen ist,zurückgewiesen
Werden muß . ( Beifall rechts und bei Len NationaUiberalen .) Schwere
Ausschreitungen werden immer vorkonime » , aber eine allgemeine
Neigung zu schloereu Excesse » bei den Offizieren ist durchaus nicht
zu bemerke » . Der einzelne Fall ist traurig und tief zn beklagen ; er
wirkt ungemein traurig wegen der Raschheit , mit welcher hier ein
Menschenleben hinweggeweht wurde . Die That als solche steht fest .
Die Einzelheiten Haden nur Einfluß auf das Strafnmß . Die Thal
ist aber nicht ein Ausfluß eines falschen Ehrgefühls , sonst müßten
solche Dinge öfter Vorkommen . Es ift die That eines Einzelnen , aber
sie hat nichts zu thrni mit generellen Ursachen , sondern ist znrückznsühren
auf rein individuelle Verhältnisse . Herr Munckel hat ausgesührt , wie
gefährlich die Dinge sich answachsen müssen , wenn der Offizier von
feiner Waffe Gebrauch machen darf . Diese Befürchtungen sind hin¬
fällig durch die Erklärung des Kriegsministers , daß er nur in der
Nothwehr Gebrauch von der Waffe machen dürfe . Der Fall Brüsewitz
hätte durch ein ruhigeres Verhalten sehr leicht vermieden werden
können . Ein ruhigerer Mensch hätte sich an einen anderen Tisch
gesetzt . Woher die große Beunruhigung in der Bevölkerung ? Es
ist nicht nur der Umstand , daß ein Offizier die That verübt hat ,
nicht nur der Umstand , daß der Thäter nicht sofort verhaftet wurde ,
noch weniger die Thaisache , daß vielleicht einzelne Zeitungen im
Norden den Fall beschönigen wollten , der Grund der Erregung ist
im Wesentliche » darin zu suchen , daß ein Geheimnis , über dem
ganzen Militär - Strafprozeß schwebt . Wer eine Strafe sich zuzieht ,
soll sie auch verbüßen , und gerade bei Duelisachen sollte
man sich hüteii , die Begnadigung zur Regel werden
zu lassen , und nicht de » Glaube » erwecke », daß die Strafe umso
eher erlassen wird , je höher Jemand steht . Die Negierung sollte
nicht zögern mit der Einbringung einer Militär - Strasprozeßordiiuiig ,
welche der Reichstag schon lange gefordert hat . Ich möchte die Bitte
aussprechen , daß dieser Entwurf bald kommt , dann kann ei » Theil des
Schadens beseitigt werden , den der Fall Brüsewitz angerichtet hat .
(Beifall .) — Abg . Pflüger ( sreis . Volksp .) meint , wen » solche Dinge ,
wie der vorliegende Kall Brüsewitz , vom bürgerlichen Gericht a bgeurtheili
würden , würden sie sicher seltener sein . Schon einmal sei durch den
Uedermuth des Militärs ei » Reich an den Abgrund gebracht worden ,
umso mehr sollte man sich hüte » und dafür sorge » , daß das Unglück
von unserem Vaterlande feriigehalten werde . Hierauf vertagt sich
da » Hans . Persönlich weist Abg . Munckel die Insinuation des
KriegSministers zurück , Verhetzungen in diese « Han « getragen zu
haben . Nächste Sitzung Donnerstag , 1 Uhr : Fortsetzung und dann
Justiznovelle . Schluß nach 5 Uhr .

Deutsches Deich .
* gerillt , 19 . November . Sämmtliche Bäckermeister Berlins

erklärten sich Dienstag Abend in einer sehr zahlreich besuchten
Generalversammlung nach einem eingehende » Referat des Ober¬
meisters Gemmeihardt gegen die Zwangsorgaiiisation des
Handwerks . Gleichzeitig wurde beschlossen , an de » BnndeSrath ,
sowie an alle gesetzgebenden Körperschaften Pelitionen wegen Ab¬
schaffung des Maximal - ArbeitStageS zu richten .

Das int Kultusministerium neu ansgearbeitete Lehrer¬
besold ungSgesetz wird in der Thronrede als demnächst im
Landtag eingehend angeknndigt werde » . Das Slaatsministerinn
soll dieser Vorlage bereits ziigestimmt habe » .

Die . Berliner Neueste » Nachrichten "
verzeichnen unter Reserve

das Gerücht , der Präsident des Abgeordnetenhauses , Geheimrath
Köller , gedenke au8 Gesundheitsrücksichten das Präsidium nicht
wieder zn übernehmen . Die Konservativen hätten bereits den
Abg . Kraeher als Nachfolger de « Präsidenten vorgeschlagen . Im
Herreuhause ift die Wiederwahl de » bisherigen Präsidiums sicher .

In Sachen des Opalenitza - Skaudals wollen die Polen
im Abgeordnetenhanse ihrer Ansicht bei der Beralhnng des Justiz -
Etats Ausdruck verleihe » .

* Koloniale «». Eine der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung
"

zugegangene Mittheilung halt die Blättermeldung über die Unruhen
im Schutzgebiete von Kamerun für durchaus unbegründet .
Ausschreitungen einzelner eingeborener Händler hätte » anläßlich der
Preisdifferenzen mit europäische » Firmen allerdings ein Gerichts¬
verfahren veranlaßt . Von Unruhen oder einem drohenden all¬
gemeine » Aufstande könne aber umso weniger die Rede fein , als die
letzten telegraphischen Mittheilungen keinerlei Unruhen erwähnte » .

Ausland .
* Italien . General Albertone und alle Diejeiiigen , welche

f . Z . ein Kommando aiisübte » , werden sofort nach ihrer Freilassung
noch Masfana gebracht , wo sie vom Disziplinargericht abgenrlheilt
werden . Die Gefangene » werde » nicht in Neapel , sondern in
Sizilien laude » , um Kundgebungen zu verhüten . — Das Blatt
. Sera " erklärt , die Summe , welche au Meuelik für die Gefangenen
gezahlt werde , dürfte 10 Millionen Lire betragen .

* Belgien . Im Senat ist ein Gesetzentwurf ansgetheilt
worden , welcher das Buchmachen bei Pferderennen mit einer Strafe
von 100 bis 5000 Francs verbietet . Die Senatskommissioii hat
den Vorschlag gemacht , auch die Spielhänser mit 500,000 Francs zu
besteuern . Außerdem soll jedes Mitglied de « Spielklubs 500 Francs
Pact zahlen . — Dienstag wurde in Srüffel die erste Vertheilung
der Mittagssuppe » und Brode kostenlos an 3200 arme Kinder
ausgeführt .

* Frankreich . Die Morgenblätter koustatiren , daß das un¬
geschickte Manöveriren der Opposition fast tagtäglich der Regicrinig
zu neuen Siegen verhelfe und dieselbe gegen ihren Willen kräftige .

* Großbritannien . Der erste Lord des Schatzes , Balfour , hielt
Dienstag in Rockdale eine Rede , in welcher er ausführte , es fei augen¬
scheinlich uotbwendig , daß , wenn wirklich im Interesse der Armenier
etwas geihaii werden sollte , dies von dem gesammte » Europa gethau
werde » müßte . Die sechs Großmächte , die in einigen Fragen von
gegenseitigem Argwohn erfüllt seien , dazu zu bringen , für irgend
einen öffentlichen Zweck , bei dem sie individuell wenig zu gewinnen
haben , gemeinsam zn arbeiten , fei aber eine schwierige Aufgabe .
Eines der hauptsächlichste » Hindernisse fei der Argwohn , welcher
unglücklicher Weise von der auswärtigen Presse gegen England ge¬
nährt werde . Die armenische Agitation in England habe niemals
die Erwerbung fremden Landgebictes für England zum Zweck
gehabt . Es sei ein Mißgeschick für die ganze Welt gewesen ,
daß im Ausland Englands Wünsche und Bestrebungen falsch
anfgefatzt worden seien . Für England mit seinen gegenwärtigen
Pflichten und Ausgabe » sei es unmöglich , gegen den Wunsch
Europas einen Kreuzzug aiisznsühreii , der den Armeniern nichts
nutzen könne , England aber vielleicht erdrückende Verantwortlichkeiten
auferlegen würde . — Der Staatssekretär für Indien , Lord
Hamilton , hielt Dienstag in Chiswick eine Rede , in weicher er
sagte , gewisse Freunde im Ausland wären geneigt , zu versichern , daß
die englischen Kolonialziele lediglich selbstsüchtige feien . Die Thätigkeit
Englands werdeaber von dem Glauben geleitet , daß , wo immer die
britische Flagge wehe , die Lage de ? Volkes sich verbessert habe . Diese
Thatsache habe mehr als die englische Streilmacht die Stärke und
Solidarität des englischen Reiche « gebildet .

* Spanien . Die Zeichnung der Anleihe hat einen Betrag
von 591,108 ^ 00 Pesetas ergeben , wovon auf die Provinz
285,619,500 Pesetas entfallen . Die Presse bespricht diesen Erfolg
mit großer Genugthunng . Der Ministerrath wird heute darüber
Beschluß fasse » , ob der volle Betrag der Zeichnung oder nur
400 Millionen Pesetas anzunehmen seien . Einer Privatnieldiing
aus Havana zufolge beschloß der National -Berlheidigungsaiirschuß ,
sich an der Anleihe nicht zu betheiligen , jedoch eine Zeichnung auf
55,000 Dollars zu eröffnen , um diese Sammlung der Regierung als
Beitrag zn den Kriegskosten zu überreichen . Die Regierung
bereitet die Entsendung von 10,000 Mann Verstärknn gs -
truppen nach den Philippinen vor .

* Türkei . I » die Kouimission für die Reform des Gerichts¬
wesens wurde der Grieche Skastsum berufen , welcher f . Zt . de »
Vertrag von Haleppa abgefaßt hat . Diese Ernennung ruft in
Athen allgemeine Bestürzung hervor und beschwichtigt auch nicht die
unter der christlichen Bevölkerung aus Kreta herrschende Aufregung .
Der Vali fordert durch Plakate die Bevölkerung zur Ruhe auf und
flieht bekannt , daß die Komniifsion zur Durchführung der Reformen
ans Kreta noch diese Woche in Konstantinopel znsanimenlreten werde .
— Die armenische Generalversammlung wählte de » Bischof Orinanian
zum Patriarchen . Es fand keinerlei Zwischenfall statt . — Auf
Befehl des Sultans stellte der anläßlich der beim Sturm auf die
Ottomanbaiik am 26 . August d . I . entstandenen Unruhen eingesetzte
Spezialgerichtshos seine Thätigkeit ein . Die Prozesse werden dem
Kaffationshof überwiesen . — Der Spezialgerichtshof für die
Ereignisse am 26 . Juli d . I . verur t heilte de » armenischen
Bischof der Vorstadt Haskioli , welcher während der
Maffacres in seiner Residenz abwesend war , znm Tode . Der
Kassationshof bestätigte das Todesiirtheil gegen de » armenischen
Bischof v . BitliS .

* Afrika . Die Clmrtered - South -Africa - Companh erklärt :
Transvaal habe keinen Schadenersatzanspruch erhoben ,
sollte ein Anspruch erhoben werden , so werde die Company sich
bemfelben widersetzen . Jedenfalls werde kein neues Kapital für
Zwecke außerhalb Rhodesia « angelegt werde .

* Amerika . Nach einer Depesche aus Hab an a hat
General Castellauos , nachdem er die Garnison von Cascorro befreit
hatte , sich nach San Miquel begeben . Ans dem Marsche dahin hatte
er 8 Gefechte und schlug schließlich die Aufständischen bei San
Miquel . Die Verluste der Spanier bei San Miquel betrugen einige
20 Tadle und 113 Verwundete . Die Aufständischen sollen
Guaimaro geplündert , vollständig zerstört und diejenige » der be¬
jahrte » Einwohtier gelobte ! Haden , die kein Lösegeld zahlten .

Ans Stadt und Saud .

Wiesbaden , 19 . November .
— Geschlchtokaleuder . 19 . November . 1231 . Elisabeth

die Heilige , Laiidgräfiu von Thüringen , f Marburg a . L . 1770 .
A . B . Thorwaldse » , Bildhauer , * auf See . 1805 . Ferd . de Lesseps ,
Batt - Ilnternehmer , * Versailles . 1812 . Adalb . Knhn , Begründer
der vergleichenden Mythologie , * Königsberg i . d . Neumark . 1812 .
Karl Schwarz , Tdeolog , * Wiek . 1822 , (9 . Tralles , Physiker ,
t London . 1828 . Franz Schubert , Komponist , f Wien .

— Königliche Schauspiele . Morgen Abend kommt im
Königs Theater statt der angeknndigten Oper „ ® ie lustigen Weiber
von Windsor " : Flototvs „ Alessandro Stradella " im I
Abonnement C zur Aufführung .

lt — Znm Todtenfest . Wie in den Vorjahren , so werden auch
re diesmal am Todtensonntag Seitens der Schriftenuiederlage de»
it christlichen Arbeitervereins gedruckte Todtenfestpredigten auf den
n Friedhöfen gratis verlheilt . Auf mündliche oder schriftliche Be -
« Mutig bei dem Verwalter der Schriftenuiederlage , Herrn Ritter
g Feldstraße 23 , werden diese Predigte » in einzelnen oder mehreren
r gratis und franko abgegeben .

— Kurhaus . Das Programm , welche » FranfeSco d '
Andrade

- für feine Mitwirkung in dem morgigen vierten CykluS -Konzert der
g Kurdirektion gewählt hat , wird dem Sänger Gelegenheit biete »
:. feine Stimmmittel und feine gesangliche Kunst in der glänzendste
st Weise zu entfalte » . Sein Programm ist das folgende : 1 . Recitatip
,, und Arie ans „ Herodias " von Maffeuet . 2 . zwei Lieder mit Klavier :
t a ) L ’etoile von Faure , b ) Lo que estade Dios , spanisches Lied von
n Nradier . Ferner : „Finch ’han dal vino “

, Chamvagnerlied an ,
ii „ Don Inan " von Mozart . Das Programm des orchestralen Theils
t> des Konzerts bekundet wieder den noblen musikalischen Geschmack
n des Konzertleiters . Herr Kapellmeister Louis Lüstner hat dafür
. die folgende Wahl getroffen : 1 . Symphonie in G - dur ( Oxford -
t Symphonie ) von Haydn . 2 . Zum ersten Mal : Vorspiel zur
- „ Jadwiga " von E . Uhl . 3 . Ouvertüre Nr . 3 zu „ Leonore "

von
z Beethoven . 4 . „ Caro mio ben “ von T . Giordoni .
k A .T . Residenz - Theater . Die erste Wiederholung de « vier »
, aftigen Lustspiels „ Papa Ritsche "

findet am Freitag statt .
) Nach der Ausnahme z» schließen , die diese Novität bei der Premiere
i Seitens des Publikums erfuhr , dürste dieselbe ein Zugstück & u
3 „ Bocksprünge " werden . Die sehr komischen Scene » ( er tritt z . B .
8 Herr Schulze als Spezialitäten - Artist auf ) übten eine » foldjen
i Lachreiz auf die Zuhörer aus , daß während der ganzen Vorstellung
, buchstäblich das Lache » kein Ende » ahm . Die Herren Jordan und
r Bartak erhielte » mehrfach Applaus bei offener Scene . — Am
5 Sonnabend gelangt schon die zweite Novität in dieser Woche zur
I Darstellung , und zwar der ausgelassene Schwank „ Der weiße Hirsch "
? von C . Pander . Der Autor ist bekanntlich langjähriger Ober -
k Regisseur des Hamburger Thalia -Theaters .
> — xlingkirchrn - Chor . Die bereits augekündigle Aufführung

geistlicher Musik wird am 29 . d . M . (I . Advent ) , Abend « 7 ‘/i Uhr ,
I in der Ringkirche stattfinden . Da der Besuch der Veranstaltung
i wiederum ein sehr zahlreicher zu werden verspricht , einer lieber «
l füUuitg des Gotteshauses und der damit verbundenen Störung aber

vorgebeugt werde » soll , hat der Vorstand des Ringkirchen -Chors die
Einrichiung getroffen , Programme für de » niedrigen Preis von 10Pf .

i das Stück zu verkaufen , mit der Bestimmung , daß das Programm
zugleich al ? Eintrittskarte für je eine Person dient . Hierzu wird » och
bemerkt , daß nicht mehr Programme zur Ausgabe gelangen ,
als die Ringkirche Sitzplätze enthält , eine Uebersüllung also nicht
möglich ist . Für die geehrten Inaktiven und Angehörigen der
ordentlichen Mitglieder des Chor « sind wie gewöhnlich Plätze
refermrt . Das ausführliche Programm selbst und die Verkaufsstelle »
werden anfangs nächster Woche bekannt gegeben ; wir glauben aber
jetzt schon bemerken zu dürfe » , daß ersteres gewiß Jedermann be-
friedigt ; der Zeit des Kirchenjahres entsprechend , wird es neben
feinen ernste » Weife » auch solche vo,führen , welche die beliebten
Klänge des nahen Weihuachtsfestes in uns wachrufen .

— „ Krinstströmungen « nd Ktilmode « am Ausgange
des 19 . Jahrhunderts " , so lautet das Thema , über welcher
der durch feine früheren Vorträge in bester Erinnerung stehende
Architekt Herr I . Beitfcher am Samstag , ben 21 . November ,Abends 81/ » Uhr , im hiesige » Gewerbevereii , spreche » wird . Redner
wird in seinem Vortrage behandeln : Das Wese » der Mode auf bem
Gebiete der bildenden Künste in den frühere » Jahrhuuderten und
jetzt . — Das 81»garten der Mode in ben Künsten . — Die raschen
Folgen der verschiedenen Stile in unserer Zeit und biellrsache dieser
Erscheinungen . — Der Einfluß der Englänber auf die heutige
Mode . — Die Entwickelung der individuellen Kunst unserer Zeit
aus dem Gebiete der Malerei , Bildhauerei , Architektur und dekorativen
Knust uiib der Einfluß der Nationalitäten auf die individuelle
Knust . — Wir zweifeln nicht , daß der für weiteste Streife hoch¬
interessante , zeitgemäße Vortrag , mit welchem der Lokal - Gewerbe¬
verein seinen dieswinterlichen Vortrags -CykluS einleitet , seine An¬
ziehungskraft nicht verfehle » wird .

— Dir 3 . Uat « der Staats - « nd Gemeindesteuer ist
zur Zahlung fällig geworben . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit bem Anfangsbuchstaben R , sind
zur Entrichtung ber Steuerbeträge zur Stabtfuffe am 20 . November
aufgeforbert .

— Stenersachen . Um dem Publikum die Abgabe der Steuer -
ertlärniigen uiib Vermögensanzeigen Ihnnlichst zu erleichtern , ist bei
der hiesigen Einkoinmeustener - Beranlagnngs -Kommissio » die neue
Einrichtung getroffen worden , daß schriftliche Steuererklärungen » ich
Verinögeiisanzeigen schon vom 1 . Dezember ab bei ber Behörde ein¬
gereicht werden können . Die Behörde verwahrt solche amtlich bi«
znm Begin » der amtliche » Deklaratio » efrist (4 . bis 20 . Januar 1897 )
und bringt sie daun in den Geschäftsgang . Dadurch werde » un¬
bedingt die schwere » gesetzlichen Folgen einer Versäumung der
Deklarationsfrist ( Verlust aller Rechtsmittel ) abgewaudt . Es liegt
also im eigenen Jntereffe der Steuerpflichtigen , von dieser , einem
vielfach vorhandenen Bcdnrfniß entgegenkommenden Neueinrichtung
thunlichst Gebrauch zu mache » . Namentlick ) empfiehlt sich dies für
Solche , die im Januar verreise » wollen . Selbstverständlich kann
dieses Verfahren nur von foldjen Steuerpflichtigen eingefchlagen
werden , die schon im November oder Dezember das Einkommen beS
künftigen Steuerjahres ( 1. April 1897 bis 1 . April 1898 ) übersehen
» nd berechnen können . Dies wirb nanientlich vielfach bei Rentnern ,Beamten und ferner auch bei solchen Gewerbetreibenden ( Kans -

I

leuten rc .) ber Fall fein , die regelmäßig ihre Jahresabschlüsse schon
im Lause des Kalenderjahres , bezw . vor bem 1. Dezember aufstellen .
Alle Briefe fiub lediglich zu adresfiren : An ben Herrn Vorsitzende »

Refidrnz - Theater .

Dienstag , den 17 . November , znm ersten Male : „ Papa
Klitsche " . Lustspiel in 4 Akten von Oskar Walther und Leo
Stein . Regie : Albuin Unger .

Znm Lustspiel mangeln dem wackeren „Papa Nitsche " vor
Allem die ernste Durchzeichnnug ber Charaktere uiib die geschloffene
Komposition , und für den Schwank zeigt er wieder zu viel Charakter .
„ Komödie " haben ihn daher ursprünglich die Autoren genannt ;
beim : „ was man nicht beflinireu tarnt — da « ficht man als
Komödie an " könnte man hier bariiren . In Wirklichkeit hat
das Stück viel von einem „ Berliner Volksstück "

, aber veredelter
Art , wie wir gleich für Die bemerken wollen , denen bei Nennung
dieses Genres eine Gänsehaut über den Nücke » laufen sollte .
ES setzte gleich frisch und behiftigenb ein , uud als am Schluß
des ersten Aktes Papa Nitfdie , der alte Prokurist , feinem jungen
Chef , dem Fabrikanten Friedberg , die älteste Tochter aus Quer¬

köpfigkeit verweigerte , um sie ihm bann au « Widerspruchsgeist gegen
des Chefs adelsstolze Stiefmutter zuzusprechen , da konnte man mit
Talbot — aber befriedigter als dieser — ausrufen : Unsinn , Du
siegst ! War doch auch sonst schon allerlei Fideles geschehen .
Znrückgekehrt war bet Bruder ber Frau Friedberg , der letzte derer
v . Hampel , nachdem er vor Jahren als Osfizier Schulden halber
den Dienst qtiiitiren mußte . Lange hatte man nicht » von ihm
gehört . Nu » kehrt er zurück als der berühmte Taja - Tatwa -

Milakschara Rajah , und die Schwester sonnt sich an feiner guten
Equipiniug und an seiner Berühmtheit , bis es klar war , daß er
ben Ruhm genoß als ei » zwischen Nasirmeffern tauzenber unb

schreckliche , erstaunliche Dinge verrichtender Fakir und daß
er eben im Wintergarten auftrete . Derartiger Einfälle wies
das Stück noch mehrere auf . So gab dieser ehemalige
Offizier und nnnmehrige Artist , im Uebrigen ein famoser Kerl ,
einem jungen , unbeholfenen Schweizer den Rath , der still Geliebten

zu sagen , daß er eine Andere heirathen wolle , dann würde er ,
fall « sie erst roth , dann weiß und schließlich grob würde , sehen ,
daß sie ihn liebe . Da er nun zwischen zwei Damen schwankt ,
verfahrt er bei beiden nach diesem Rezept , beide werden sie
schließlich grob und er gerätb in ein neues Dilemma , bis
er schließlich bei der rechten zu feinem Ziele gelangt . Das sind luftige
Nebendinge . Die Haupthaudlung ist keine Liebesgeschichte , vielmehr
baut sie fick) auf dem Gegensatz auf , den bet alte Prokurist mit seiner
altgewohnten engen Geschäflspraxis zu seinem nuternehmeiiden
jungen Schiviegersohn und Ches unb zu ber eigenen Tochter mit
ihren Ansprüchen bildet . Es kommt schließlich zu einem üblen Krach ,
bis sich, im vierte » Akte , Alles znm Guten wendet , nacbbein es schien ,
als ob Papa Nitsche Recht behalten sollte mit seiner Befürchtung ,
daß sich fein luxuriöser Chef ruinirt habe . Da « war nun gottlob
keineswegs ber Fall , Papa Nitsche behielt eben nicht recht und er
refignirte freudigen Herzens , nachdem ihm sein Schwiegersohn ver¬
sprochen , nie wieder an der Börse zu spielen , au der er gerade
achtzigtausend Mark gewonnen . Weniger die Handlung , die sich in

„ Bilder "
auflöste , als vielmehr die originellen Typen und originellen

Situationen und Einfälle verschafften dem Stück , da « keine
litterarischen Prätensioneii mitbringt,einen durchschlagenden Erfolg . Es
war ober auch nichts langweilig an bem Premieren -Adend , als bie
beängstigend langen Pausen . Kurzweilig , oft auch mimisch inter¬
essant aber war bas Spiel . Vor Allem bot Herr Iorba » in ber
Titelrolle eine liebenswürdige Charakterleistuug . Sehr gelungen
war auch Herr Schulze , der Taja - Tatwa , ehemals Lieutenant
v . Hampel , nicht nur da , als er im Bademantel — ober war es
gar ein Nachthemd ? — auf der Bühne hernmstolzirte . Sehr
wacker spielte Herr Bartak den jungen , unbeholfenen Eid¬
genossen Uechtli , wobei er allerdings gleichzeitig dem Auditorinm
den Beweis lieferte , daß da » Schwyzer -Dütsch für ben Nicht - Schweizer
jämmerlich schwer anszuspreche » ist . Recht angenieffeu gab Herr
Sch wartze den jungen Fabrikbesitzer und Fräulein Wohl besten

Frau , indeß die Jungc - Mädcheu - Rollen mit dem trefflichen Fräuleiu
R u d ! o p h sowie Fräulein N h a b e » gut besetzt waren . Frau Pauly
als Stiefmutter Friedberg und Herr Stiem e als verlebter Börsen¬
jobber Baron Feldau boten ebenfalls Gittes . Der Besuch einer
Papa Nitsche - Anfführung läßt sich bestens empfehle » . Sch . v . B .

Ans Knnst und Kebrrr .
A . H . Armenien , Kurdistan « nd persten . Der „ Kauf¬

männische Verein Wiesbaden " veranstaltete am Dienstag
Abend im große » Saale des Civilkasiuos einen öffentlichen Vortrag
über : „ Armenien , Kurdistan und Persien " . Derselbe wurde von
einem in Nationaltracht auftreteiiben Perser , dem Professor der
orientalischen Sprache » Herrn Baba Bar Jschaja aus Täbris ,
gehalten . Redner , der die für einen Orientalen gewiß außer¬
ordentlich schwer zu erlernende deutsche Sprache nicht vollkommen
beherrscht , entschuldigte sich Eingangs feine « Vortrags wegen dieses
Mangels . Derselbe niadjte sich aber gar nicht sonderlich bemerkbar ,
denn , wenn Redner auch kein tadelloses Deutsch sprach , so
verstand er es doch , seine Schilderungen von Land und
Leuten , Sitten unb Gebräuchen in ben obengenannten
Ländern so lebhaft und farbenprächtig zu gestalten und —
abgesehen natürlich von ben von ihm auch besprochenen Greuel »
tbaten in Armenien — sogar mit Humor zn durchwürze », baß bie
Zuhörer ganz hingerissen waren und de » erwähnten Mangel fast
vergaßen . Redner , der ber Sekte der Thomas -Christen angehört
und versicherte , fein Thema vollkommen unparteiisch behandeln zu
wollen , bot zunächst eine Schilderung Armeniens , das er als
eines der intereffauteften Länder der Erde bezeichnete . Kein
Volk hat von Alters her so gelitten , wie die Armenier . Die gegen¬
wärtigen Zustände in Armenien , besonder « bie Greuelthaten ,
die im August dieses Jahres an den armenischen Christen verübt
wurden , werden vielfach , auch in der Presse , falsch beurteilt , weil
man das armenische Volk in Europa nicht zur Genüge kennt . Die
Armenier sind ein orientalische « Volk , das im ganzen Orient an
ber Spitze ber Kultur steht . An den Universitäten , Gymnasien unb
Realschulen wirken Armenier , Haube ! unb Wandel liegt in ben

Sänben
der Armenier rc . Bezüglich der Grenelthaten sagt b«

ine , die Armenier seien betrügerisch und hätten die ihnen zugesüg «
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in der Sixtinischen Kapelle . Der Vortragende ist auf
HSTfineitcr Forschungen zur Ansicht gelangt , daß man bei einem
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stein und hier vermittelt , auf dem hiesigen Poftamte noch nicht

eingetroffen war , machten sich einige hiesige Briefboten auf , um dem

Erwarteten cntgcgenzngehen . Sie gingen bis zur Agentur Frauen -

stein , erfuhren aber , daß D . bereit « um 6 Uhr dort weggcgangen

ei . Das Dunkel der Sache sollte sich noch gestern Abend ausklären .

Erst gegen 10 Uhr kam D . in einem bedauernSwerthcn Zustande

am Eingänge des Ortes an , wurde aber hier in bewußtlosem Zu¬

stande von hiesigen Einwohnern gefunden und nach feiner Wohnung

geschafft . Schrecklich war der Arme zugerichtet . Drei Messer¬

stiche waren nach seinem Herzen geführt worden .

Soviel aus ihm herauszubringcn war , ist er auf dem Wege von

mehreren Personen überfallen worden . Es ist unbegreiflich , wi¬

der so schwer verletzte und durch den starken Blutverlust so sehr

geschwächte Manu sich nur bis hierher schleppen konnte . Ein weiteres

Vernehmen konnte infolge der großen Schwäche noch nicht geschehen .

Die Attentäter scheinen es nur auf das Leben des Beamten ab¬

gesehen zu haben , da sie dem Anscheine nach die Postsachen unberührt

gelassen haben . ( Bon anderer Seite erfahren wir noch , daß der

Verletzte beraubt worden ist . Es fehlen 13 Mk ., theils amtliches ,

theils privates Geld . Die Red .)
* Mainz , 17 . November . Heute Vormittag wurde int Hafen

di « Tochter eines hiesigen Bäckermeisters gelandet . DaSMädchen ,
das 25 Jahre alt , war seit vier Wochen verschwunden .

Z\ Mainz , 19 - November . Fahrpegel des Rheins : Vormittags
1 m 67 cm gegen 1 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

„ Kathreiner
’

s Malzkaffee

ist von tadelloser Güte und

besitzt ein besonders kräf¬

tiges Aroma .
“

Aus einem Gutachten von Dr . C . Virchow , Berlin .
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Linkommensteuer -Veranlagnngs -Kommisston für den Stadtkreis

SXn hier , Luisenstraße Nr . 11 . Die erforderlichen Formulare

L kostenlos im Amtrgebäude ( Luiscustraße 11 ,

.Bier 1 ) verabfolgt .

. « Uendorff - Abend . Herr Oscar Ollendorfs hielt
ELa Abend den zweiten Michelangelo - Vortrag , und zwar über

F1W i ■ i !.. . CT\ a>. flßnvlrn nowho mir

Mer Milch nicht vertragt »

versuche dieselbe mit etwas Mondamin gekocht , eben nur so viel , daß

sie eilt wenig seimig wird . Dies macht die Milch bedeutend leichter

verdaulich . Brown & Polson ’s Mondamin hat einen eigenen
Wohlgeschmack und bürgt am besten das 52 -jährige Bestehen

dieser berühmten schottischen Firma am besten sur die gute Qualität .
Mondamin ist zu haben in Packcten ä 60 , 30 und 15 Pf . mbesseren
Colonial - , Delikateß - und Drogen - Gcschästen . F 430

Kreuz abgenommen und der Halbmond anfgestellt tumbe . Von

Armenien ging der Redner ans Kurdistan über . Wie oben schon

erwähnt , flieht es etwa 600,000 Kurden . Diese leben tn Persien

und der Türkei . Sie sind das räuberischste Volk der Erde . In

einer höchst malerische » Tracht , in der alle möglichen Farben ver¬

treten sind , den Kops mit einer großen Anzahl ( 15 bis 16 ) Tüchern

umwickelt , int Gürtel 5 bis 6 Pistolen und einen krummen Dolch

tragend zieht der Kurde aus Raub aus . Er ist äußerst blut¬

dürstig und stiehlt , was er nur bekominen kann , so z. B . ganze

Herden Schaasc , deren friedlich dahtuziehcude . Hirten er

einfach ermordet . Dnrdi Kurdistan zu reisen , ist äußerst ge¬

fährlich und vor Allem keinem Europäer zu rachen .

Redner har auch , trotzdem er schon viele Neisebeschreibungen las

noch niemals eilte solche , die auf Kurdistan Bezug hatte , zu Gesicht

bekommen . Will ein Orientale in Kurdistan reisen so bedarf er

dazu eines eigenartigen Passes . Dieser Paß muß std ) uainlich sehr

wesentlich von anderen Pässen unterscheiden , weil die Kurden nicht
— lesen können . Er besteht in einem rothcn kaiserlichen Siegel ,
das der Orientale sich von einem Geistlichen verschafft . Er tragt

dann das Siegel vorn an der Mütze ober auf der Brust , und . wenn

ihm ein Kurde begegnet , so küßt dieser das Siegel und laßt den

Besitzer desselben ruhig passireu . - Nach emer kleinen Pause ver¬

breitete sich Redner im zweilen Thest seines Vortrags über seine

Heimath Persien , „ das Land der Sonne und des Löwen — wie

er tagte . Persien ist zweimal so groß wie Dentschlaiid , hat aber nur

zwischen 8und9Mill . Einwohner . Diese Zahl ist,edoch abgeschatzt,Volkr -

zäülnngen giebt es nämlich in Persien nicht . Interessant war es , zu hören ,
wie Redner lals geborener Perser ) sich über die vom Schah en, -

aesekien persischen Statthalter aiisließ . Er sagte , „ sie konnten nut

dem Volk machen , was sie wollten " . ( Wer die noch nicht lange im

Taqblatt " erschienenen Reisedriese von K . v . Rengarten : „ Zu Fuß
um die Welt " aufmerksam gelesen hat , der wird sich erinnern , daß

bereit Autor sich in ausführlicher Weite über denselben Puukt aiiS -

ließ und die gleiche Behauptung ausstellte . D . Res .) Die Teppich -

Industrie ist die bedeutendste Industrie Persiens . In Teheran macht

sich im Bau der Häuser und Straßen bereits europaiicher Emfiuß

geltend . Aber in Täbris , dem Wohnort des Redners , ist das noch
■■■ ■

Jag Alle Häuser sind dort nach der Straße zu ohne

Letztere sind nach dem Hofe zu Angelegt . Man mochte

gemüthlich leben und nicht durch den Lärm der Straße gestört

Uolkswirthschaftliches .

* Marktbericht . Wiesbaden , 19 . November . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm

Roggen - Mk . - Pf . bis Mk . - Pf . 100 Kilogramm Gerste
- Mk . — Pf . bi ? - Mk . — Pt . 100 Kilogramm Hafer 10 Mk .
— Pf bis 15 Mk . 60 — Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .

Pf . bis 6 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . 40 Pf . bis

7 Mk . 80 Pf . — Angefabren waren : 36 Wagen mit Frucht und

22 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

00111 19 November , Mittags 120 - Uhr . Credit - Aclien 309 -/ - ,
Discouto -Commaudit - Antheilc 205 .50 , Staatsbahn - Actien W9 ' /«,
Lombarden 85 :l,4 , Gotthardbahn - Acticu 165 .20 , Centralbahn 134 .50 ,

Nordostbahn 128 .80 , Unionbahu Laurahutte - Aclien

15850 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — . - . Bochumer — .— ,
nntpeittr 164 .20 , 3 - proc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner

91 80 Italiener 89 .— , Jtal . Mittelmeer — .— , Jtal . Merldlonanx

l ° 4 20 Dresdener Bank 155 .80 , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft — . Tendenz : fest . Italienische uni

schweizerffche Werthe
^

hoher .
^ ^ ^ rreichische Credit - Actien 361 .75

StaatSbahn - Actien 353 .50 , Lombardeu 97,75 , Mark -Note » 58 .82

fahren haben , daß der Czar und bte russische Regierung tue dwi

Fürsten Bismarck zugeschriebene Behauptung , daß Alexander ll .

ihm im Jahre 1876 in einem eigenhändigen Schreiben die Absicht

eines Krieges gegen Oesterreich kundgegeben habe nicht aus

sich beruhen lassen werden . Fürst Bismarck soll eventuell

zu einer DeSavou irung der Nachricht veranlaßt werden —

Die Neue Freie Presse
" glaubt , daß an der russi ĉh- turkischen

Grenze in Asien sich ernste Ereigniffe borbereiten . Die Meldung

von starken Trnppenseudungen nach dort wird mit dem angeblichen
lleberbandnehmen des Räuberunwesens motivirt . Man glaubt , daß

das Räuberunwesen nur den Vorwand bildet zur Konzentration

einer Operations - Armee int KaukasnS , welche so M unauffälliger

Weise durchgeführt werden könne .

Paris . 19 . November . Infolge der fortgesetzten Steigerung

der Getreidepreise ist der Preis für ein Kilo Brod seit

gestern um 5 Centimes gestiegen .

Lelarad , 19 . November . Der Malisoreu - Häuptling Kalsoc

wurde in Dabar verhaftet . In seiner Kulla fand man 2000 Ge¬

wehre und eine große Menge Munition . Bei dem Angriff aut die¬

selbe wurden 7 Gendarmen getödtet . Die Maliforen und Arnanten

drohen mit einen Angriff aus Dabar , wenn Kalsoc nicht , reigegeben
werde . .

fei » . Das Heim des Persers ist aber auch ein wahres Paradies .

Im Hause findet man überall weiche Teppiche . Der Perser sitzt
bekauutlich nicht auf einem Stuhle , soudern mit untergeschlagenen
Beinen am Boden . Geht mau durch den Hof , so kommt man tn
einen prächtigen Garten . Sämmiliche Häuser haben flache Dächer .
Die Nachbarn geben am Abend über die von einem zum anderen

Dadi führende
'
Brücke und unterhalten sich zusammen . Ist die

Brücke irgendwo weggczogen , so deutet das aus Streitigkeiten , die

zwischen ben beiben Nachbarn ausgebrochen fiiib . Man schläft auch
des Nachts ans diesen Dächern . Bezüglich bei Faulheit der Perser
und der Orieulaleu bemerkt Redner , daß überall , wo Kultur und

Civilisation noch nicht eingezogen sind , auch Faulheit und Gemüth -

lichkeit herrsche . Wenn der Perser z. B . fein Feld bebaut nud eine

aroßeErnte erzielt hat , dann sehle » ihm die Eiseubahuen , womit er feine

Waaren befördern lassen kann . Er muß Alles schwerfällig und

kostspielig mit Kameelen befördern taffen . Tiotzdcm muß er die

Waaren sehr billig losschlagen . Und so kommt es , daß er manchmal

verzagt und die Hände in den Schooß legt . 1891 ist in Teheran
die erste Pferdebahn erbaut worden , in diesem Jahre sah man auch
in Persien die erste Lokomotive . Auch Zeitungen giebt es jetzt in

Persien , in Teheran allein hat inan drei politische und zwei
illustrirte . Da der Perser fein Geld nicht in industriellen Unter »

iiehmungeil au legen kann , so kaust er sich dafür Schmuck nud schöne
Pferde . Redner verbreitet sich auch eingehend über die Frauen tn

Persien und die sich bei einer Verheiralhuug abipielenden Vorgänge .
Meistens würde bei Mann ba8 ihm von feinen Eltern zugefuhrte
Mädchen zu seinem Weib nehmen , weil er nie ein anbcreS Gesicht

gesehen habe . Der europäische Einfluß macht sich neuerdings in

Persien immer mehr bemerkbar . Die Engländer haben ben Handel
fast ganz in Händen . Deutsche Waaren werden sehr viel nach
Persien eingesührt , aber auch nur durch die Engländer . Englische
Banken und englisches Geld giebt es bereits allenthalben . DieHos -

fprache in Persien ist die französische . Das Militär ist von deutschen

Offizieren ausgebildet und gleicht äußerlich , aber noch nicht
der Disziplin nach , dem deutfcheii . Redner schloß seinen ein¬

gehenden und interessanten Vortrag , indem er der Hoffnung Aus¬

druck gab , daß die Deutschen in Perfien noch einmal großen Ein¬

fluß erlangen möchten . — Seinen Ausführungen wurde reicher Bei -

fall zu Theil .             _________

Kleine Chronik .

Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus Hamburg : Ein wegen

Diebstahls und Unterschlagung aus Rostock f l u ch 11 g e r H of r a t h ,
Peissener , wurde in einer verrufenen Wirthschafl hierfeldst verhaftet .

In Emden brach Nachts ein Brand aus , welcher 6 » nuler

vernichtete . Zwei Personen verbrannten , eine Dame ,
welche , nm sich zu retten , aus dem Fenster sprang , brach beide

Beine . Dieselbe ist den erhaltenen Verlesungen erlegen .
Der Berliner „ Lokalauzeigei

" meldet aus Pans : Em ver¬

wegener Postdiebsta hl wurde Dieustag hier verübt Der

Kutscher eines Postwagens wurde auf dem Wege » ach dein Bahnhofe

von einem die Uniform eines Briefträgers tragenden Mann ^an -

gchalten
' mit den Worten : „ Gevatter , Du »ast einen falschen « ack

genommen . " Der Kutscher ließ - de » Austausch vollziehe » . Aus dem

Bahuhofe wurde sofort das Fehlen des Sackes mit Geldbriefen

im Wende von 42,000 Frcs . bemerkt . Der vorhandene Sack ent¬

hielt nur Papierschnitzel .
Aus Madrid , 18 . November , wird gemeldet : In einer

Dynamitfabrik in S a n F au st o ( Proviuz Barcelona ) sand eine

Explosion statt , bei der ein junger Manu und em imiges
Mädchen um » Leben kamen und einige Personell verwundet wurden .
Der Matcrialschadcu ist beträchtlich . . .

Die Schauspielerin Minna Robert , welche sich leit einiger
8eit in Abbazzia aufhielt , stiirzte sich in der Nahe der Villa

Augusta ins Meer und ertrank . Die Motive zu ihrer That sind
unbekannt . „ , , . , . . .

Aus Venedig , 18 . November , wird gemeldet : Hier herrscht
ein heftiges Unwetter . Die ganze Stabt ist überschwemmt ,
der Schiffsverkehr unterbrochen . Das Llohbfchiff aus Triest konnte

erst nach achtzehnstündiger gefährlicher Fahrt . in den hiesigen Hafen
einlauseu . ___________________

üben .
- Sofpriidikat . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin von

« bürg Herzogin zu Nassau , Ihre Königl . Hoheit die Land -

„ a von Hessen , Prinzessin Anna von Preußen , Ihre Hoheit dw

Fürstin zu Schaumburg - Lippe , Herzogin zu Sachten , sowie

g ßodifürftl . Durchlaucht der reg . Fürst zu Schauiuburg -Lippe ,

» n die Inhaber der Firma H . W . Erkel , Marie und Wilhelm

rkel , z» ihren Hoflieferanten zu ernennen geruht .
'

- Michelangelo - Ausstellnng . Im Anschluß und zur Er -

i«,iina des Dienstag staltgehabten Vortrags des Kunsthistorikers
endorff über Michelangelo hat die Kunsthandlung von Richarjz

- ,,r Tauiinsstrciße 6 , eine Ausstellung von Stichen der

eeSken der Sixtinischen Kapelle veranstaltet . Dieselben

Glichen eine genauere Besichtigung und ein gründlicheres Studium ,
tnts bei rasch wechselnden Lichtbildern der Fall ist . Zu bemerket

«och daß Herr Kiinsthäiidler Banger die Besichtigung der Blatter

Interessenten ohne Entröe gern gestattet und daß die Kollektion

diese Woche ausgestellt sein kaun , da Montag eine interessante

ellung des Berliner Professors R . Schudring ihren Anfang nimmt .

- Die D » vchschnltt » preisr der wichtigsten gebens -

- w+. i betruaen im October 1896 : für 1000 Kilogramm Weizen

L ( Zept - U ) Mk ., Roggen 123 ( 116 ) Mk ® effte 132 ( 129 ) Mk

Set 129 ( 124 ) Mk ., Kocberb,en 209 ( 203 ) Mk ., Spetsebodneu 272

M M Linsen 390 (379 ) Mk . , Eßkartoffeln 46,7 (43 .7 ) 2) L ,
firob 39,3 ( 37,1 ) Mk ., Heu 51,7 (49,5 ) Ml , Rindfleisch tm

JBtofebflnbel 10,55 ( 10,50 ) Mk . ; für ein Kilogrannn Rindfleisch von

ä « Keule im Kleinhandel IM ( 1,34 ) Mk , vom Bauch 1,14

kl 8 ) Mk , Schweinefleisch 1,24 (1,23 ) Mk , Kalbfleisch 1, - 8
;

Mk , Hammelfleisch 1,24 ( 1,25 ) Mk , geräucherter inländischer
2X ^ .11 46

'
( i 45 ) Mk , Eßbutter 2,34 (2,31 ) Mk , Schweineschmalz

i i7 ( 147 ) Mk , Weizenmehl 0,29 (0,28 ) Mk , Roggenmehl 0,23

Bygj Mk . ; für ein Schock Eier 3,76 ( 3,38 ) Mk .
£   W - fhnacht » - Pachetsendnngen » ach ben Vereinigten

Staaten von Amerika , welche mit bet deutschen Packetpost ben

Bbrcffaten rechtzeitig zum Fest zngehcn sollen , sind zweckmäßig vor

gblauf des Monats November zur Post zu liefern ; bei fpntcrcr

Lbseuduug kann wegen der in New - Aork mit der Verzollung ver -

2* fofteii Umständlichkeit und Stauung aus eine rechtzeitige Zu -

ß . -lnug der Packete nicht mit Sicherheit gerechnet werden .

— Den Lra » e » im Postdicnst wird in dem eben er «

sldieueiien amtlichen Bericht der Reichspostverwaltung für die fünf
: von 1891 bis 96 das folgende Zengniß ausgestellt : Die in ,

Zabre 1889 versuchsweise eingeführteBerwendniig weiblicher Personen

wi riernsprechdicnst , wo danernd eine große Anzahl Beamte gleid )--

«ültio beschäftigt wird , hat sich bewährt und ist weiter ausgedehnt

«wrben Zuförderst wurden die vorhandenen Telkgrapheiigehulfinueu
Cl Fernsprechdienst beschäftigt ; der weitere Bedarf wurde alsdann
l-tarch Heranziehung wohlerzogener Mädchen oder ktnderlosei
■ffiittmen im Alter von 18 bis 30 Jahren gedeckt . Die Emrichtuilg
Art sich in der erwähnten Beschränkung bewährt und nach und

ia * weiteren Umfang erhallen . Ende März 1896 waren a » funs -

aroben Verkehrsorlen 2023 Fernfprechgehülfimien lhälig . Seil

^rei Jahren werden ältere befähigte Gehülsinnen auch irnAuffichts -

rtienii verwendet .
— Gin Kellerbrand entstand nm Dienstag Abend in einem

! ßouie der Friedrichstraße durch Unvorsichligkeit eines Dienstmädchens ,
Fhelches mit der Lampe zu nahe an einige leere Säcke kam . Durch

Bit Aufmerksamkeit eines Hausbewohners lüiirbe das Feuer entdeckt
' und gelöscht , ehe weitere ® Unheil entstehen konnte .

3  ßiehte Notizen . Infolge der vorgerückten Jahreszeit
<. fcitb die Traubenkur in dem Mittelpavillou der alten Roloimabe

fejeute Donnerstag , geschlossen . — Die Eheleute Schuhmacher Johann
rBittmer , Hirschgraben5 , feiern heute das Fest der silbernen

h » chz e i t .               __

U -» fiirbridh 18 . Noveiiiber . Der . Evangelische Kirchengesang -

DLenin " dahier veranstaltet am liächsten Sonntag (Todtenscst ) ein
c »eistliches Konzert in der Hauptkirche hierselbst . Es wirken
!• nit Frätilein Paula Schipper aus Wiesbaden ( Sopran ) , Herr
- Max Hertel aus Wiesbaden ( Violoncello ) , Herr Paul Hertel aus
KLiäbaden ( Violine ) , sowie Herr Organist Grab von hier Dirigent
1 » Herr Hauptlehrer Gabel . Dar Programm umfaßt m zwei

^ Heilen je sieben Nnnimern und verzeichnet tue besten Meister
i flrchlicher Toukmist .

-K- Kchierstein , 18 . November . Als gestern Abend bis 7 Uhr

Lte Staubbriefbote Diehl , der ben Verkehr zwischen grauen »

| Strafe verdient . Andere meinen wieder , die Turke » seien der allein

| schuldige Theil , sie hätten die Armenier ermordet ohiie befonbere

Ursache und seien dabei sogar von der Rkgierniig unterstützt

ßterben . Wenn man die Verhältnisse im Orient besser kennen

fcWtbe , käme man zu einem anderen UrlheU . Wenn die

r Irmeniet von ihren Studien und Reisen in Europa zuruck -

WMehrt sind , dann haben sie natürlich , Reformideen tm Kopse , die sie

y San auch gern verwirklicht sehen möchten . Aber dann kommt die

Mei st licht eit und bekämpft ihre Bestrebungen , denn sie ist gegen
K fcben Kulturfortschrlll . Sie hat die größte Macht und kann , da sie
r- (tei ist und nicht unter dem Einfluß der Regierung steht . Alles

MMeruehmen was ihr beliebt . Der Armenier kann nicht dagegen
° « kämpfen , er kann auch nicht an die öffentliche Meinung appelttren ,
M ßidem er mit einer Broschüre , einem Theaterstück oder dergleichen für
F tes Wohl seines Volkes « » tritt , denn dann komirtt die Geistlichkeit
V sttb übt eine derart strenge Ceusnr , baß von dem Werk zuletzt nichts
k * 6r übrig bleibt . Schon feit 17 Jahre » werden ben Armeniern die

k teiprocheiien Refornien vorenthalten . Aber nicht genug damit : sie
it Berben noch dazu wegen ihrer FortschritlSideen verfolgt . Die

v flrnienier sind an dem Ansstaiid abfolnt nicht fchuld , stiid wenn
Elö $ at verlautete , sie wollten einen Aufstand gegen die Türken

^ Wichen , so ist das ein großer Jrrlhum , denn sie sind dazu gar
ES tot stark genug . Es ist aber auch falsch , der Geist ichkelt oder der

i Nietung direkt die Schuld an den Metzeleien zuz » schreiben . Man

B yms vielmehr einen großen Autheil an dem Unglück dem überaus

HStoften Temperament der Orientale » zuschreiben , die die genug te

Slfinigfeit zu einer Blutthat aufreizen kann ; auch die 600,000 Stürbt » ,
die von nichts weiter als von Raub leben und die sogar Ver -

ouiaffung dazu geben , daß viele reichgewordene und somit stenerkraftige
Armniicr , zum großen Leidwesen der Regierung , na * ben sicheren

: « iropäischen Städten ziehen , kommen hier in Betracht . Redner geht

ssun des Näheren auf die Greuelthaten der Türken em , die ja durch
■ « t Zeitungen bereits zur Genüge bekannt geworden sind . Daß der

eellgiöfe Fanatismus der Mohammedaner eine Hauptrolle bei den
fc - Ausstäuben gespielt hat , das ging aus seinen Schlnßbemertuugen

( bervor , wonach 15,000 Christen mit der größten Grausamkeit dazu
- deraiilaßt wurden , zmii MohammedaniSmuS überzntreten ( man stellte
: ihnen die Wahl , Christ zu bleiben und zu sterben oder Moham -

Weaauer zu werden und am Leben zu bleiben ; dw Angst

r sie lag Letztere wählen ) , und von 200 Kirchen das

Kehle UnchrichleA .

ik SN >i » enl al - r « Ik « r - v »- » - >» pazni «.

London , 19 November . Die „ Times " melden aus Singapore

von gestern , daß der chinesisch - japanische Handels¬

vertrag den Fremden keine Ziigeständiiisse gewährt . — Gerücht¬

weise verlautet , baß sich Li -Hmig - Tfchaiig mit der Absicht tragt , in

das Privatleben znrückzutreten , weil er mißgestimmt sei über bie

Behanblung , welche ihm bei seiner Rückkehr zu Theil wurde . —

Aus Kairo wird dem „ Dailh Telegraph
" gemeldet , daß der

Kriegsmimster einen Zuschuß von 40,000 Pfund über das Budget

hinaus verlange , um die Streitkräste auf der gegenwärtigen Höhe

jn halten . Der Finauzmiaister sei geneigt , die Summe zu gewähren -

Konstniitinopel , 19 . Noveiiiber . Die Blätter veröffentlichen

bie erste Liste der Zeichnungen zu Gunsten der Vervollstaiidigung

der BeivaffmiNg und AliSrüstnug des Militärs . Unter den Zelchneru

befinden sich alle Minister , baruntcr der Großvezier mit 500 Pfiiiid

und der Scheich -ul - Jslam mit 400 Pfund . Die Liste enthalt auch

die Namen von 3 Christen und weist eine » Betrag von mehr als

5000 Pfund auf .
Develcheubüreau Her old

Berlin , 19 . Noveiiiber . Zwischen dem Staatssekretär desAns -

wärttae » und dem französischen Botschafter ist gestern ein Abkommen

unterzeichnet worden , welches der deutschen Einfuhr iu Tunis die

fDieiflbegünfligung sichert . — Die Siattsikatioiien des Handels - ,
Schiffahrts und Konsnlar - VertrageS zwifcheii Deutfchlaiid unh ^ apa »

vom 4 April d . I . find gestern im Auswärtigen Amt zwischen dem

Staatssekretär Marschall und dein japanischen Gesandten ansgewcchfelt

IVD1w
'
kit , 19 . November . Die Negierung verlangt einen Kredit

von drei Millionen Gulden behufs Betheiligmig an der Pariser

Welt - AliSstellting im Jahre 1900 . — »Neue Wiener

Tageblatt
" will ans angeblich gut informirter Berliner Quelle er -

Mede »rirgeAUe » d - Airsgnbeet »tMt2Kettase « -

DerantiovrtlicI ) für bin Politiken und f-uillcwn Th -Ui W . S » u I t e vmn « rithi :
für den übrigen Td -ii und bie Snietgen : ®. Wotberbt , Beibe in WnSbabeii .
Dm « unb Bering der L. Sch etieubers ' lchen Hof-Bnchbru-ierei in ÜBieäbabeu.

s = 80 Millionen —

Flaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft .

Perla d
’
Italia , rot » und « - t» . • ä M . . 85 &

Marke Flora , roth  ä M . 1

Marke Flora extra , roth . ä M . 1 . 25 s 3

der Deutsch -Italien . Wein -Imp .-Gesellschaft

sind allgemein anerkannt vorzügliche Tischweine .
Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen .

sL «b eigener Forschungen zur Ansicht gelangt , daß man bei einem

B ^ hiehiüeu Künstler , wie Buonarroti war , mehrere Arten von

Udfbrtenntniffcn in seiner Kunst unterbleiben müsse . Michelangelo
igrL «s künstlerisch ausznsprechen , was ihm selbst fehlte , was

ETbie Sehnsucht seines Herzen « war ; den großen Meister

eg fein eigenes Wesen im Bilde zu verkörpern , und endlich

ffi
'
er was er liebte , künstlerisch zu verklären . In solchem Sinne

rden
'

ein Theil der Deckenbilder , neben einer intereffniiteu
Smeineu Analyse z . B . der Sünbensall unb „ Gottvater über ben

Ezechiel unb Jeremias unb bie sogenannte » Sklave » , er «

Redner erntete auch diesmal lebhaftesten Beifall .

— Todesfall . Herr Königl . Major z. D . Quirein von

ehemaliger Nassauischer Offizier , welcher seit etwa 30 Zähren
Ein , Riihestmid lebte , ist gestern Abend im 78 . Lebensiahre
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No . 9 blau M. 2.50, No . 10 braun M. 3.

-
. 50

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - « . Wintcrbedars2 . 95

in Persianer .

p . 7iFl äMk . 2. 40

W T) « n

Drucksachen aller Art
fert schnell und billig 13423
Edel ’ sehe Bachdruckerei , Schützenhofstr . S|

liefert schnell und billig

5»

»J

»

»

JJ

»

«

«

C
f
S
t
i
(

Boonckamp

Hamburger Tropfen
Alter Schwede

-
. 75

-
. 80

erhältlich . Probepack , ä netto 60 gra .
ä 30 , 35, 45, 65 Pfg .

ichnungen
Monogramme

auf Stoffe , Leder etc . in jeder Stylart

44 . Jahrgang . No . 54z

Seal Panin ,

Murmel .

Natur Bisam ,

Biber Oppossum,

Nerz Murmel ,

Seal Bisam ,

Skunk ,

„ »

Muffe mit Boa
,

in schwarz . Hase .

3 groß . la M . 5 . Ilegner , Exp . ,
stt . hff . * 41 , VI g . Nchn . Swincmunde . F494

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finden große Answahl bei 120S '

J . ITlrich , Friedrichstraße 11 . J

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität *

Anglist Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hot

Nürnberger

Ochsenmaulsalat
,

Kieler Bücklinge u . Sprotten
empfiehlt 14506 !

J . M . Roth Nächt
’
. ,

Delikatessen - Geschäft ,
Ul . Burgstrasse 1 . Ul . Burgstrasse 1 .

’

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Kips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filzstuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

I & V Snfh Wiesbaden ,
d . I . Oll 111 , Friedrichstrasse 8 u . 1 <>.

. .
in imitirte Persianer ,

Waschbär , Biber , Nerz , Zobel etc .

Colliers

kunstgewerbliche Werkstätte

von Adolf Geis

Langgasse 50 , Entresol .

mit Thier - Köpfen
mit 1. 50 anfangeiC

Kragen “ f “ rd 70 Pf . ,
Herren - anfangend M kT

Pelz - Mützen mit e . * w $

Damen - und Mädchen - Barett
,

die neuesten Formen , anfangend mit 90 Pf .

Weihnachts - Ausstellung .

Kambus - u . Malnka - Rohrmöbr !,

Eigenes Fabrikat .

Destel , Stühle , Blumentische , Hocker , Thee - u . Nipptisch .
Slrveitskörbe und Ständer , Hfantafiemöbel , OfenschhK
und Paravents , bei guter schöner Waare billigere Preist

als irgendwo . Alle Arten Korbwaarrn .
Nicht Borräthiges wird nach Matz u . Zeichn , angesertizt

Schnelle , prompte u . billige Aussührung . 141W

Goldgaste 21 . Carl Eichhorn , Goldgaste

Erster Laden in Korbsachen von der Langgafle . ■

Delicatess - Grahambrod
und Potsdamer Salzstengel

von Rudolf Gericke , Potsdam ,
täglich frisch bei 14430

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstrasse 1 .
Gg . Bücher Nachf .

2 - Mk . in schwarz . Ziege ,

Grebes ,

in Krimmer , Astrachan , Sealskin ,

mit 3 Mk . anfangend ,

Pelz - Capes
mit 15 Mk . anfangend .

P
.

Peancellier
,

24 . Marktstrasse 24 . 14557

Miiffe anfangend mit

—
. 30 Pf . in Krimmer ,

in Panin ,

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfragenach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offerire . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 2 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 13674

Hochacbtend

E . Wigelius ,
Marktstrasse 8 .

In meiner

Puppen - Hßilanstalt
werden alle Patienten gründlich
wieder hergestellt . Köpfe . Arme
und Beine werden sofort ersetzt .

Caspar Führer ,
48 . Uircligasse 48 .

kauft man immer am

allerbilligfsten und

findet man stets in gross¬
artiger Auswahl in dem bekannten Müffe -

Lager von

P - Peaucellier *

m

in
in

in

in
in
in
in

bei Carl Erb , Nerostr . 12,
Ad . Maybach , Wellritzstr .^ J
Ad . Heuss , Westendstr . ll
Georg Hades , Ecke RheiaJ

und Moritzstr .,
Hch . A' eef , Rheinstr . je

Mainzerstr .,
Cli . Ritzel Wwe . , Kleiusl

Burgstr .,
J . Ullrich , Friedrichstr . 11 1

„ 12 roth „ 4 —, „ 17 grün „ 5.— _
d, 1/1 Pfd . Auch tn Pack , h ' /, u . i/t Pfd . * erd . Alen , Michelsberg jjj

la Schellfische
heute eintreffend . 13/26
^ ° - ^ atze Loujs Schüler

, d ^ Lratze .

Wollene I > a111eilstrÜ181pfe , fein gewebt , extra lang , Paar Mk . 1 . —
,

1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 75 , 2 . —
, 2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 75 , 3 . — etc . ,

wollene Dainenstriimpfe , gestrickt , lang und kurz , Paar 75 Pf . ,
Mk . 1 . —

, 1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 75 , 2 . —
, 2 . 25 , 2 . 50 etc . ,

wollene Beinlängen mit Anstrickgarn ,

wollene Kinderstrümpfe , extra stark , mittel und feine Qualitäten ,
in allen Preislagen und Grössen ,

nur reelle , brauchbare Waare , ächt schwarz und farbig ,

empfiehlt

Ludwig Hess
,

Webergasse 18 . Webergasse 18 .

Speeial - Gesdiäft für Strnmpfwaaren nnd Tricotagen .

- ________________________________ 14239

Strumpfe in
schwarz Kammgarnwolle , 4 | |

engl . lang , patent gestrickt , von I U Pf -aB
empfiehlt in neuer Waare 12715

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 8 .

der Zeche Bonne Esperance Herstal .
Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich ,ist ein vorzüglicher , iparsamer Dauerbrand für amerikanische

tinö alle anderen Fiilloseusysteme . Durch bedeutende Lager -
vorrathe sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
^ Vinter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf - ( ( ! ♦ 12,000 EeNtttev trotz
» ce vorigen Winters - ist ein Beweis ,welche große Beliebtheit stch diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

<n . . 3 ^ lreicheAnerkenuuugen aushiestgen ersten Kreisen .
Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probecentner
stehen gerne zu Diensten .

Alleiuverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Fer » sprech - A » schluh No . 274 .

>o
>o » o . - UE

Für Schuhmacher !

bilIig ^ er **8C aIIei ®trt in feinster Ausführung empfiehlt

J » 1»- Biomer . Schaftenfabrik , Ncngaste 1 , 2 .
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Uom Weihnachtsbnchertifch .

9

empfiehlt zu billigsten festen Preisen

B . Fuchs

Affenthaler
Alirbleichert
O beringe Iheimer

Getragene Kleider , Schuhwerk , Möbel , Betten , Gold u . Silber

kaufe stets z. höchsten Preis ; auf Bestellung komme pünktlich ins Hans .
118 1

A . « eizi . al, , Mctzgergaffe 28 .

Smyrna -

Arbeiten

sind leichte effectvolle Weihnachtsarbeiten
und empfehle ich zum Knüpfen und zum

Nähen reizende Neuheiten in : Sophakissen ^
Stuhlkissen , Fensterkissen , Teppiche . 14575

Sämmtliche Arbeiten liefere ich ohne

Anfang , mit */« Anfang oder ganz fertig zu

bekannt billigen Preisen .

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon Wo . 818 .
Weinkellereien r Adelhaidstrasse « 1 u . A «

Moritzstrasse 33 .

Ch . Hemmer ,

Webergasse 21 .

Grabenstratze 6 .

Sdmbiuanrcn aut und billig . Holzschuhe gut nnd vt » ig

Httren -
'
ZNefe ^ sohlen u . Flecke 2J0 Mk ., Frauen - do . 1 .90 Mk .

Grabenftraste 6 .

Verein
„
Frauenbildungs- Reform

“

.

Bortrag :

„
Crllieitertc Fnumibildmi und was

wir davon crwarteu
"

,

gehalten von

Baronesse von Bistram ,

Vorstandsmitglied ,

Samstag , den 21 . November , Abends um

6 Uhr , im Wahlsaale des Rathhanses . 14515

Eintrittskarten zu 1 SRf - Abends an der blasse .

Samstag , den 21 . November , Abends 9 Uhrr

Oeffentliche Versammlung
im „ Schwalbacher Hof

" .

Tagesordnung r Die Kranken -Versicheruug tm Allgememen

unter Bezugnahme ans die am 22 . d . M . stattftiideiideBertteter -

Wahl . Referent : » r . « uarck , gnmfrirt o . M :
-

^
Discuisiou .

filas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelles

Grossartige Auswahl .

NS . StiOger ,

gegr . 1858 , 13432

18 . Häfnorgassc 18 .

Prima Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte per Pfund Mk 1 .80

empfiehlt

A . H . Linnenkohl ,

15 . Ellenbogeugasse 15 .

r bäum zu legen

Gelcgeiihttt
^ '

wollen wir
'

den Oesterreichern , die
'
sich etwaunter

unserer Leserschaft befinden , die Anschaffung eines anderen , tm

gleichen Verlage erschienene » , schön ausgestatteten Kartenwerkche , s .

G . FreytagS „ 2 Kr onen - AtlaS für Oesterretch - Ungar n

Glückwunsch -

Karten zum Neuen Jahr
in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an

nur für Wiederverkäufer .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwaaren - Fabrik u . Druckerei

Joh . Altschaffner ,

27 . Schwalbacheretrasse . — Telephon lbb . 111,1 *-

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,

rund und mager gefleischte . Nicht zu junge u » rnicht zu

alle Achsen . Kälber und Hammel , welche am Nia rite zu -

Ä vergriffen sind , ansgchauen . Die Preise für diese f- m -n

Fleisch - nnd Fetiwaaren bleiben feriierhin stets so niedrig gestellt ,

dast ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Pnblikmn jeden Standes zufrieden stellen werde .

Ilm Schweinefleisch gut einzufiihren , kostet von nur luiigen

Thiereii der Bauchlappcn 50 nnd die Bratenstucke 60 Elf . per Pld .

Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und > kostet

keine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,

tttraseine Leberwnrst u . s . W . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn

g,
’
. Henninger geführte Colouialwaareu - , Drogen - Farben - u

Cigarrenhandlnng zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch

darin dauernde Kundschaft z» erwerben , die ullerfeiuslen Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte

nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt

ausgeführt und auf Wunsch ms Hous
Hochachtuugsvollst J . Wirich . Friedrichstraße 11 .

Hochachtend

August Koch & Otto Süsse
Friedrichstraße 31 .

I - t . Mancher wünscht sich vom Christkindchen oft etwas recht

praktisches , vielleicht gar einen „ Seelenwärmer , em paar © meiiD »

Muhe oder einen Topf eingemachter Zwetschen
Whvollen Dingen freilich darf sich rn Deutschland ein Buch nicht

Mi eine Reihe stellen , nichtsdestoweniger erkühnen wir uns , ein

Wichtes Büchlein von höchst praktischem Wertd an die Spitz - d - r

Wiatn Uebersicht zu stelle » , und zwar Professor A . L . HtckmanuS
^

Keogr . - statistischen Universal - Taschenatlas , der , m

üeuer
^

Äusgabe , soeben im Verlag von G . Frehtag u . Berndt m

M „ i erschienen ist . Preis 3 Mk . Er enthalt m lanberster Aus -

Wbrnng 48 Landkarten nnd Diagramme , welch letztere m über «

Wtlicher schematischer Darstellung schier über Alles geuaue Aus -

Mnfl geben , was der Mensch wissen muß , der
^ nterrsse für da -

Nilitische Leben hat . Daß Deutschland die meisten Borstenth ere ,

Rußland die meisten Rinder in Europa züchtet , da » ersah ' reu

mir dort ebenso gut , wie die bemerkenswerthe Thatsache , daß der

Racker von Staat bei uns selbst auf bae Haupt des uMuldigsten

Liudleius bereits eine Schuld von 232 ? kontrahirt tat mib baß

!,tz- r Deutsche sich nolens volens , wenn eben Alles gleich ^
wohl

Lbeiib wäre , mit 57 Mk . pro anno an den SlaatsouSgaben be-

^ ^ iliaen müßte . Kurzum , der „ Hickinann weiß über Alles Be -

r (* eib er ersetzt eine ganze Bibliothek und sollte zum Mindesten

L keinem
'

Herrenschreibtisch fehlen . Die vere ften Gattmuen

können gewiß nichts Besseres tbun , als das nützliche und Hub che

L Büchlein für ihre andere
'

Hälfte zu erstehen und unter den Lichter .

5mum zu legen . Der Umstand , daß das Buch schon in

32,000 Exemplaren abgesetzt ist , beweist seinen Werth . Bei der
i. htp firn cttDQ UllKT

Wiesbadener A . H . S . 0 .

Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr :

Zwanglose Zusammenkunft
f am belegten Tisch im „ Neuen Nonnenhof " . 13358

ballenbeu ,
*

as ja auch « i« t iwprafttfÄ *u kiu bSr
“

n
beute - nnackst in das wohlangebaute Litteraturgcbiet des vewaprieii

Scheffel - Verlages von Ad . Bonz n . Co . in Stuttgart . Da hein

wir vor Allem einen neuenZweibander üou S . ®
„ „

vielbeliebten , vielgelesenen , willkommen : „ Die Bacchantin , von

A F Seligmann mit künstlerischem (8 - schmack >n >d melem Ver -

Sft . to ? wie
"

man nach
'

dem Buckel W

sondern reckt hinein in das moderne SoesellschastSgetrieve Mit Kleves
Lnst u !.d - Leid Es wäre überflüssig , zu »erstchern ab Ga ' g of -

auck hier aufs Glücklichste den phantaUevollen , euipsiuduiigsreicheil

Mckter mi dem Kulturschilderer aufs Beste verbindet , nnd daß er

sich ebenfalls wieder als Meister ' » d - r Erfindung einer Ipannenden

sr.abel bewährt Diesmal ist es nicht das Hochgebirge , das er uns

m feinet ganzen Pracht und Herrlichkeit schildert , vielu >el>r iV" lt der

Roman größteutheils in Italic » , und dabei erweist e s ch, i

Auge des Dichters dort nichts eingebutzt hat von seiner

ragenden Eigenschaft , nicht nur « Merfet )arf , fonbernnu * 1er d
^

äu

leben Kurzum ein Bilch , das tu feiner Anschaulichkeit , wie inj « i er

Erfindnn ? Jedem erneu hohen ® eun6 b«r « ten » ab e. ne « & n . 6 ,

her mit 8 Mark für die beiden Bande nicht zu tyeuerer

kanst ist - In zweiter Aiiflage erschien von Hugo Ei gl

gerecht geworden sind nnd unter dencu sich auch dieCrzaMung -

ÄM5 sw ML »

Deutsche Rothweine
,

zum Theil 18 ® 8er ,

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine

Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .
Ingelheimer Flasche <0 Pf . Eierkohlen von „

Alte Haase “

in stets frischen Bezügen empfiehlt 1431d

Telephon
™ ax Clouth , Moritzstrasse

499 . __
~

80 „
90 „

1 - .
1 .20 „

14555

SSMMlWW
ausgesprochene » öltfflt . i“ “ ' *

aInubt )art und bann nicht
so schlichtend natürlich f ' absolut

@ tin iüll0fte8
zum Wenigsten liegt der Erfolg dmes « 11101» .

^ ^ ^ ^ n , mit

ZMWM -iWS
WSMMMS
..D ' - Althofleute mtt .Mum i

^ {g benil § 10Bücher

sä wa ä '

x Ä
'seSitf

SmSäääAk
& « J . 1 « » “ W X ’

- ® sä
fiA wie

'
stcts

^
die Werke des genannten Verlegers , durch eine hervor -

ragende künstlerische und typographische Ansstattnug aus .
^

Wir zeigen hierdurch ergebenst an , daß wir das seit

einer Reihe von Jahren hier bestehende Hypotheken -

Veruiittelungs - Geschäft von August Koch unter

der Firma

Augast Koch & Otto Süsse

in dem seitherigen Geschäftslokal

Friedrichstraße 31

weiter führen . , „ , ,

Durch directe Verbindung mit ersten Hyvothekenbanken

und Geldinstituten , sowie mit Privatcapitalisten find wir n

der Lage Darlehenscapilalien zum jeroeilS billigsten ZlNsfuß

zu beschaffen und bitten Interessenten sich im Bedarfsfall -

an uns wenden zu wollen .

Herren - Schlafröcke ,

Herren - Joppen ,

Herren - Havelocks ,

Herren - Paletots
14389

‘
rüherer Besitzer : A . Brettheimer Nachflgr ,

Ecke Wilhelm - und Rheinstrasse .

Butter . Eier .

Kaiser -Tafel - Snßrahmbritter per Pfd . Mk . b .20 , .sür Wicder -

verkänfer bedeutend billiger , hodffeine Tischbutter per Pid . Mk l .O ,

Seit,butter 98 Pf . Eier 6 Pf . , Sikde -Eier 6 ' / - Pf . , Rohirmk - Eier /

ns c ms neue große ftwetschen 26 Ps ., Haferflocken 24 Pf ., große

hülfen 12
"

Pf ., Schmalz 45 Psi , sämmtliche Landesprodncten zum

billigsten Preise .
K . Jeckel ,

mir 4 . Saalqasse 4, __________
4 . Saalgasse

ZWWiiilkldrSilrsskhl « khllkiAKllltsffeiii.
Schneeflocken , Englische , Mauskarloffel » zu haben

Schwalbacherstraße 39 .

____________
„ T | | <| | ,

Honny soit qni mal y pense !
,

->-unge Wittwe , fein . Fam ., millelgroß , gesund , shmp . Erschein .,

feurigen Naturells , mit viel guten und auch bösen Emeiischastcn ,

wünscht zwecks Heirath die Bekaiinlschast eines reichen distuig . Herrn .

Nicht anonyme Offerten erbeten unter . . Sauve m pent

an die Aiinoncen - Erpedition
Heinrich Einler . Frankfurt « M .

bei 10 FL Abnahme 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Birck
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Ltepfel b . Pfd . 12 Pf . zu verk . Schwalbacherstr . 4 , 2 . 14558

14308

» i » Markt , Ecke der EllenbogeBgasse .

ÄW

Jac . Haber , Ecke Bleich - und Hellmnndstraße .

Grosze

treffen heute Abend ein . 14536

tf nfttillie werden für 8 Mk . bei tadellosem Sitz angcfert .
iLOsll . Nll . Philippsbergstraße 37 , Fronsp .____________

J . Srhaab . Grabeustraffe 3 .

Frische 13746

. » et * * 11• Hauskleider weiden gut n . bill . angefert .
Hellmundstr . 8 , Hth . 1 . Et , 11633

s Jrrthnml . gedul . w . noch All . glück !. Wdrs .

ES treffen heute

Prima holländische Schellfische
em . J > C . Biirgener .

~
Ätorgen und

jeden Freitag
frische

Schellfische

Seite IO . LS November 1896 .
44 . Jahrgang . No . 542 .

7 . ELenbogengasse 7
u . auf dem Markt .

Frischen Salm , Kachsforette « , feinste Ostet,der See¬
zungen » Steiubutte , Blaufelchen , Limandes , Zander ,
Schollen , Stint , Cabliau , Schellfische , lebende Aale und
Barsche , lebende Hechte und Karpfen, ! lebende Schleie ,
frische Auster » und Seemuscheln , Mouikeudamer Brat -
dücklinge , Kieker Rohetz - Bückliuge und Sprotten ,
Sardellen , Sardinen , Rollmöpse , Biöniarck - Häringe ,
Häringe in Gelee , Nral - Caviar ä Pfd . Mk . 5 . — , Elb -
Caviar » Pfd . Mk . 4 . 50 , Kroneu -Hnmmer , Sardinen
in Del re . re » empfiehlt bestens

«Koliaaen Walter .

Ein Portemonnaie mit ca . Mk . 50 Inhalt im |
Kurgarten verloren . Gegen gute Belohnung abzugeben |

Seidenbaus M . Marchand .

Saalgasse 2 . M . FlICllS9 ES - Webergasse .

NicilUiedlchcr Schellfische . U578

Fischhaus Wellritzstrafie 25 .

MllMe (lebciibstistzk) njtti (ßualität
av « ■ x « * Pfd . 18 an .
Aechter Tabltau , groß u . fett , im Ausschnitt .
* a ilHt , 2 - 7 -psd . Fische , int Ganzen per Pfd . 25 .
Scholle « , große , 40 , Back - Schollen 25 .
Kleiner Steinbutt 60 , Fleckhäringe zum Braten .
Bekannte Spiegelkarpfen ( Edel -Rasse ) 1.— .
Rheinhechte , Lahnhechte , Schleie , Aale .
PT Abends : Bücklinge ( gute LSaare ) von 4 Pf . an

per Stück .
JRF

*
Rollmops ( ganze ) 6 Pf . per Stück .

Brat - u . Bismarckhäringe , überhaupt alleMariuaden en gros & detail .
Fischhaus Wettritzstrafie 25 .

mit oder ohne Wohnung , Mitte der Stadt , perl April 1897 zu
nuethen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter eZ E . 05
an den Tcigbl .- Verlag .

heute erwartend .

Petes * Quint

Morgen Freitag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch per Pfd . 46 Vf
Nöderstraße 16 ansgchanen .

™ '

Eine Weinhandlnng ,
feit 18 Jahren besteheied , unter gittrstigeu
Bedtttgungeu z » verkanfeu . Nah . unter Chiffre
A . J . 72 / an den Tagbl . - Berlag . 14369

Mieth - Bertraae
vorräthig im Tagblatt - Verlag , LauggMe 27 .

Autzerordentlich billig
verkaufe einige neue la goldene u . silberne Herren . » .
Damen - Uhren unter 2 -jähr . Garantie . Siche »
Sprechzeit 2 - 4 Uhr Nachmittags . 14090

Meyer Salzberger , NkNgasse 3 , 1 Stock ,
Zwölf Apfelbauntftämme und ein B »rnvaumstamm77

verkanscn . Nah , bei M . Hartmann , Adelhaidstr . 81 . 14413

KartoffeLR .
Gute gelbe Kartoffeln per Kumpf 18 Pf ., per Ctr . 2 .10 Mk .

W . üicr . Nerostraße 25 . 14527

. . . . Z ^ . Iüttöf ^ cin Kleiderschrank , ein Kinderwagen ,ein Nachtschränkchen brllig zu verk . Aerostraße 12 . 14584

In der Leihbibliothek wurden unter Anderem neu
ausgenommen r

Eschstruth , Stern des Glücks . — Bernhard , Forstmeister
Reichard . — Werner , Fata Morgana . — Edler , Beatrix
von Hodcnzollern . — Gaiighofer , Bacheutin . — Rosegger ,Da ? ewige Licht . - Bobertag , Moderne Jugend —
Jensen , Der Sohenstanser Ausgang . — Heyse , Da «

am .. r • Räthsel des Leitens rc . ec. 14388

Maßrg > Abonnements - Bedingungen !
Moritz und Munzel ,

& äe der Wilhelm - und Taunusstraße .

Schellfische
heute eintreffend . 12747

Metzgergafse .
llvii . Eifert

,

la Mieei wed i esi es *

Schellfische

Als pr . Slnlage suche 2 . Hypoth . ca . Mk . 40,000
a 5 °/o bei 114,000 Mk . Deckungs - Capital . Da «
Capital kann auch in Raten gezahlt werden . Aus -
kuuft und Placement kostcnsrei . 14544

Otto Engel , Friedrichstraße 26 .

be,chaft § mann Uucht 100 Mark zu leihen bei !
15 — 20 Mark Provision . Abzhlg . nach Ueberernkunft . I
Off , unt . s > . 114 an den Tagbl . - Berlag ,

Zu einem reellen lucrativen Unternehmen , Consnuiartikcl ohne
Concurcnz , in hiesiger Gegend , sucht tüchtiger , gut ciugesuhrter
Fachmann einen CapitMstmr mit 15 - 20,000 Mr .,
ev . als still . Tbeilh . Werthe Off . sub SS . E . 1 B8 an den Tagbl .-Verl .

Zn verkaufen
Enfferstraße 44 2 Central - Gewehre , Kal . 12 und 16,1 eisern ,T - L >chiene , 3,50 Mtr . lang , 0,20 hoch . 1317g

SW * Piamno HU '
,
' S "

fc ' älf < lh « ä -ne Antiquariat tW Krank «
&M ) a . M . , kauft bessert

a,itrq -2 » ri - r ! ,e Werke . ( Man .-No . 647 ) Fll

branchekundrgc Verkäuferin
für ein hiesiges Colonialwaaren -

Gcschatt zum bald . Eintritt gesucht . Offerten mit prima Nefercuzen
und Gehaltsanspr . mitcr S8 . « ISS an den Tagbl .-Berlag erb .P . Puders

,
Mrchelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Lebcudsristzc Schellfische n . Clibliau
von 25 bis 35 Pf . per Pfund . 14583

Erits Schmidt , Wörthstraße 16 , Ecke Jahnstraße .

SchcUstschc
in Eispacknng jeden Donnerstag und Freitag frisch cintrcffend bei

Ein gutes Zugpferd billig zu verkaufen Geisbergstraße 11 ,

W haben Thüringer Hof , Ecke
Sa 5 a . s y V 4 . Dotzheimer - und Schwalbacherstraße .

Kuhdiittg , verfaulter , abzugeben Wellritzstratze Äh

Ein Ladenloka ! Schulgaffe
" A

Speise - und Kaffec - Wirthschaftiniit Erfolg betrieben wurde
auf 1 . Dezember zu vermicthen . Näh . bei Carl Mappeis .

'

Schulgaffc 3 ' 5 .                       7593
Schwalbachcrstratze 34 , 2 , Gartens ., gut möbl . schöiüs

Zimnicr an sol . Miether abzugcben .__________ _____________ 7353
Zwei freundliche Maiisardzimmcr ( inöblirt oder unniöblirt ) in

feinem Hause an einzelne Perfon oder ein kinderloses Ehepaar zuvernnetden . Wo ? sagt der Tagbl .-Berlag .      7594

Eine uumöblirte Wohmrna . 3 Zimmer
, und Küche , Part , oder 1 . Stock , gesunde Lage .so,orl zu nnethen gesucht . Offerten mit Preisangabe befördert die

Central - Bodega , Wcbergassc 23 . __________
, 30,000 Mk . geg . gute

"
1 . Hypoth . ( 35 d . Ture )

« es . Gef . Off , uirt . € ■ F . s ss au pc » Tagbl . - Verl . 11525
20,000 Mk . geg . gute I . Hypoth . auf

"
Haus u7

Grundst . ( Taxe 36,000 Mk . ) in die Nähe Wicsb . aes .
Gef . Off , unt . H . v . 113 au den Tag,bl . - Verl . 14551

Ich zahle
stets einen anständ . Preis bei sofortiger Kasse für gebr . Herren - U »
Damen - Kleider , Gold - und Silbersachen , Brillante « ,
einzelne Möbelstücke , Betten , ganze Einrichtungen , Waffe « ,
sämnitl . Zagd - itensilien , Militäreffecten , Fahrräder . 11898

Bcstcllungcn hier und answärts iverdcn pünktlich besorgt .

Jsaessb Goldgasse 12 .

H » HeiFä ^ 33 . Metzgerg . 33
,

zahlt für getragene Kleider , Uniformeü , Schnhwerk , Möbel , Gold
n . Silber icdeu aiiständigen verlangten Preis .

Gebrauchte Möbel zu kaufen gesucht . Offerten unter
A . ? an den Tagbl .- Berlag .

K . Erb , Nerostrafte 12 . 14576

la Angel » Schellfische
Donnerstag Abend nnd Freitag .

Ocbriider Horn ,
Ecke Wörth - und Jahnstraße .

Damen - Costüme iu aparter Anssnhrnng werden billigst an -
gefertigt Hclenenstraße 14 , Park . _____________ 13558

Tüchtige Kteidermachcrin empfiehlt sich in und außer dem
Hauie . Nah . Sedanfiraße 6 , 1 St . l .

Militär » »antel und Waffenrock ( Ins .) ^ 7,
DEM erh „ zu verkaufen Walramstraße 7 , Part . 1.4JS1~
o .i » Artillerie - Mantel und ein saft neuer Damen -Mäm2

sehr billig abzugeben Friedrichstraße 2 , 3 .

Herren - Stiefclsohten und Flecke Alk . 2 . 50 ,
™

Damen - , , , , , ,
Frankeustrafie 10 , Part , links .

' ”
13337

25 Pf . Frische Schellfische 35WI
Cablia « im Ausschnitt . 14569

Adolf Kaybadi , Wellritzstraße 22 .

EWM KlhkllW OOD 25 U
K » Erb , Nicolasstraße 16 . i4570

. .. .IW
* Ein Schnbladenreal

sasa N, ? ' « " " ' - * b« ° . » ° - " Z §
Sn den , Paulinenstist , Srifistrciße 28 , eine große Wasch .

Uiange , sowie mehrere gut erhaltene Porzellan -Lefen zu ver -
kauscn . Nah , zu erfahren daselbst .           F288

(Sine neue leichte Federroste für Tapezirer oder Schreiner zu
verkaufen Steingasse 25 . IL - Ik, . ________________ 13510

Sechs große gute Fenster , für Saal 11. Werkstatt geeignet ,bill . zu verk . Nah . Wellritzstraß « 41 bei E, . Vogel . F232

KM ^ Ein Kafierychrank billig
zu verkaufen Adclhaidstraße 5 « , Part , 14204

— Kleiderschräiitc v . 16 Ntk . an , Küchenschränke , Kommode , ov . n .
ll Tnche , Canapes , Consol mit Auf >. bill . zu vk. Wellritzstr . 39 , P . l .

AusriUlgirte Möbel
,

Teppiche , ganze Maareulagcr u . Nachlässe werden zu kaufen
gesucht . Off , unter V . » 8 . 131 im Tagbl .- Berl . abzug . 14283

Zu kaufen gesucht ein gebranclitcr Apparat für Brandmalerei .
Offerten mit Preisangabe unter A . C . 8 « postl . Schützenhofstr .

EAenhsgengafie <i
werd . Aohr - u . Strohstühlc geflochten , reparirt u . polrrt . 10331

Gekittet wird : Glas , Marin ., Alabaster , Mceischaum , Ailnst -
gegcnstände aller Art ( Porz , scuerf ., i . Mass , haltb . ) Kirchg . 23 , 2 .

Hermann IVeigcnlind , 12371
Oranienstratze 52 , Ecke Gocthcstraße ,

empf . bill . 11993
A . Xicolay ,

Ecke Karl - und
Adelhaidstraße .

Nieuwedie - cr Schellfische
Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

Frische Egm . Schellfische
eiutreffeud . 13727

J . W . Weber , Morihstraffe 18 .

Roßhaar - u . Scegrasmatratzen , Deckbetten u . Kissen , Tische n . Stühle
lack . n . pol . Bettstellen , Wasch - u . Kleiderschr ., Berticows , Kommoden
Spiegel , lammtl . Polstermöbel sind billigst gegen baar u . Ratenzahluna
zu verkaufen . Auch werden alle Tapezirerarbeiten gut besorgt . 11897

Araton E. eiclier W ' we . , Adelhaidstraße 46 .
Kleines br . Stipssopha zu vk. Nicolasstraße 20 , Sout . 135HD

Ein sehr gut erhaltenes Vertieow billig zü
verkaufen Kirchgasse 56 , 2 l . 13981

„ Zwei Soptms b -Hu verk . Adlerstraße 16 , Sth . Pt . 14118 '

< nußb .-pol . Kommode , 1 Nachttisch , 1 Waschtisch , 1 SopZä ■
mtb 2 Sessel , 2 einzelne Sophas , 1 runder Tisch , 1 Schlafsopha ,•3 verseh . Schilder , 3 Oelkaniien mit Gestell n . Maßblecheu , 1 -lither
1 lehr gut erh . Fahrrad ( Pnenm . ) s. bill . zu verk . Adlerstr . 58,2 .

zruetthur . fast neuer Eisschrank billig zuVcrkaiticn Moritzstrane 34 ^ Hth .

Für Damen !
Mäittel , Jagnetts nnd Unihäuge werden billig unt

rasch angcfertigt , sowie alte modernisirt . 14021

_______
Mourad Meyrer , HeüMUNdftrafic 18 , 2 .

Zeichnungen für Stickereien , sowie alle Arten Handarbeiter
werden angenommen und bestens besorgt . 1446t

Frau Beyer , Wwe ., Schulberg 4 , 2 . St ,
Bettfedern - lUeiuignng mit Dampfapparat . HW

_____ ______
wiih . atiein . Albrecht straffe 30 , Part .

Handschuhe w . schön gew . u . äckN gef . Wrbrrg . M . lä ^ Ä
Masseuse Fran 8» . tinh wohnt Schulverg 11 , P . r , 1055b

<JU !» Beitragen vou Geschäftsbüchern ein zu¬
verlässiger Herr gesucht . Offerten unter w . » . ms im
Tagbl . - Berlag abzugeben . 14509

Pf g .g ■ a 300 reiche Heirathsvorschläge
ö Ä Sf , Et Es 1 sendet Offerten - Journal

Charlottenburg 2 ( Berlin ) .

Perf . Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Haust
bei matzigeil Preisen . Hermaunstraße 19 , 3 .

Grntge « chlasz . - E »nricht . , einz . Betten , Matratzen , Saldiü
Garnit ., pol u . lack . Kleiderschr ., Sophas , Sessel u . Stühle , Büffets
Ausziebt ., Knchenmobel 7c . b . zu vk . Friedrichstr . 13 u . 14 . 138 «

Möbel und Betten ,
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ihn zum Wahnsinn treibende Reue ! Aber nicht so , nicht so
in Gegenwart eines Dritten .

Die Blicke Herrn Kleinmichels wandern von Flurin zu
Mengia und wieder von Mengia zu Flurin ; sie sind Beide

aus © ent , sie kennen sich — aber doch welch Rüthsel !

„ Schauen
' s , Mengia,

"
sagt er sich wiederholt räuspernd ,

„ der junge Mann da behauptet steif und fest , er habe meine

Banknote vor dem Hotel auf dem Rasen gesunden
" —

Mengia nickt und verschluckt eine Thräne , Flurin aber

senkt den Kopf tiefer mit einer wahren Armensündermiene
und hält sich am Tischrand fest .

„ Nun sagen S '
, ist

' s die Wahrheit oder ' n Traum ?

Sind Sie nicht am folgenden Abend zu mir gekommen und

haben die hundert Franken gebracht ? Ja oder nein ? "

» Ja,
"

haucht Mengia und krampft die feuchtkalten Hände

zusammen .

„
' n Jubel war

' s im ganzen Waldhaus , grab
’ als ob

Jeder sich gefürchtet hätt
'
, für

' n Dieb gehalten zu werden .

Im Nosenbeet habe die Note gelegen , wohin der Wind sie

getragen , haben Sie gesagt — ' s is halt
' ne wunderbare

Geschichte
" —

Da hält es Mengia nicht länger . „ O , Herr Kleinmichel,
"

sprudelte es ihr über die Lippe , „ er und ich , wir sind ja
eins — Flurin ist mein Verlobter — bitte , bitte — lassen
Sie uns einen einzigen Augenblick allein " —

Aha ! denkt Herr Kleinmichel , daher der Korb ! Dummes

Maderl !

Erst stehen sie sich stumm gegenüber , keiner wagt das

Schweigen zu brechen ; Flurins Auge wandert nach der sonn -

umglänzten Holzkuppe , als müsse er aus ihrem Anblick Muth

schöpfen . Daß Mengia auch eine Banknote gefunden , ist

ihm räthselhaft , aber daran denkt er gar nicht ; langsam ,
zögernd geht er zu ihr , denn überwältigt von dem Schwall

sich überstürzender Empfindungen hat sie die Hände vor das

Gesicht gelegt und meinte leise vor sich hin .

„ Nicht meinen — nicht meinen , Mengia !" stammelt er

und umschlingt sie schüchtern , „
' s bricht mir ' s Herz — ich

hab
' s ja gethan — aber sieh — Du mußt mir verzeihen —

die Mutter — Klein - Gretta — ich hab
' mir die Freud

'
auf

ihren Gestchtern ausgemalt — Du weißt nicht , wie schwer

ich gelitten , nachdem ich
' s Geld verausgabt

" —

„ O , Flurin , Flurin , gewiß nicht mehr als ich ! Ich

hab
'

gedacht , nun müßt es ans sein zwischen Dir und mir .
Mir war sterbenskrank zu Muth . Den Tod hab

'
ich mir

gewünscht bei Tag und Nacht — ich hab
' s ja gesehen — oben

am Fenster — als ich nach Dir ausgeschant — und hab
' s

doch nicht sagen gekonnt , daß Du ' s gewesen .
"

„ Du hast
' s gesehen ? Und hast mich nicht gewarnt ? "

Flurin taumelte erbleichend zurück , indem er die Hand

Mengias fahren läßt . „ Das mar nicht recht — man läßt
keinen in den Abgrund sinken . Wo blieb Deine Liebe ? "

Mengia empfindet den Vorwurf mit einem Stich im

Herzen als gerecht . „ O , Flnrin ,
' s ist meine Natur —

ich wär '
ja eher an meiner Liebe zu Grunde gegangen , als

daß ich je Dein Weib geworden , wenn Dir die Reue nicht
von selbst gekommen wär ' ! Die ganze Nacht hab

'
ich an

meinen Vater gedacht und mit mir gerungen und den lieben

Gott um Erleuchtung angeflcht . Da hat
' s in meinem Herzen

gesprochen : gehe hi » und trage die Schuld ab für ihn ,
damit Keiner im Graubündner Land um Flurins willen

falsch verdächtigt werde und Keiner mit Deinem Wissen einen

Centime durch ihn verliere . Ehrlichkeit über Alles ist ja
das Vermächtniß meiner Vorfahren

" —

„ Aber , Mengia , das Geld ? "

„ Meine Ersparnisse . O , ich hab
'

Dich so überraschen

gewollt ,
' s hat just gereicht — eine Dame , die grab

’ ab¬

gereist ist , hat mir die Frankenstücke gegen die Banknote

eingetauscht . O , wenn Du wüßtest , wie bitterschmer mir die

Lüge geworden — die mit dem Fund im Rosenbeet —

Aber nun , Geliebter , ist ja Alles gut , Alles gut
" —

Mengia denkt nicht daran , welch ein Opfer sie gebracht

hat . Hundert Franken ! Jeden Abend hat sie den wachsenden

Reichthum in der verblichenen grünseidenen Börse , die dem

Vater gehörte und ihr als segenbringender Talisman galt ,
unter Jubel und Jauchzen gezählt und wieder gezählt . Be¬

deutete doch jeder Franken einen Schritt der Vereinigung
mit Flurin entgegen .

Mit lange unterdrückter , aufflammender Leidenschaft
halten sie sich umfangen . Dann sagt Flnrin : „ Mr sind
wieder eins , mehr denn je , Mengia . Wir kennen uns

bester : ich bin schwach , Du bist stark ; Du mußt mir helfen ,
daß ich in aller Armuth aufrecht durchs Leben gehe , Dir

mußt in aller Versuchung mein guter Engel , nicht allein

mein Richter sein .
"

Da blickt ihm Mengia selig in die Aggen : „ Du bist
doch stärker als ich , Flnrin , stärker in Liebe — ja ja ,

widersprich mir nicht ! — das bist Du !"

Es mußte wirklich eine wunderbare Geschichte gewesen

sein , die Mengia Herrn Kleinmichel zur Erklärung des

Doppelfundes erzählt hatte .
Er steht auf der Terrasse , mit feuchtschimmernden Augen ,

wie immer in braunrothen Schuhen und im Tiroleranzug ,
derselbe Herr Valentin Kleimnichel und doch ein Anderer ,

wenigstens für den Augenblick . Zum ersten Mal empfindet

er das durchbohrende Gefühl seines Nichts , zum ersten Mal

ist sein Herz im Tiefinnersten erschüttert . Ein junger Mann ,
der sich als Jüngling der verwaisten Kinder seines Oheims

wegen die Butter vom Brod entzieht , der die halbgelähmte
Mutter mit der Zärtlichkeit einer Tochter umgicbt ; talentvoll ,
ein tüchtiger Zeichner mit guter Schulbildung , kann sich aber

nicht zur Selbständigkeit aufschwingen , dient um Wochen »

lohn , weil die Noth der Seinen ihn fesselt .
Und hundert Franken ! Für ihn , den reichen Sohn reicher

Eltern , ein Nichts , für Flnrin Sarrot in ihrer blendenden

Größe die Versuchung zum ersten Schritt dem Verbrechen

entgegen . Wie eine Offenbarung ist es übet ihn gekommen ,
das hohe Lied von der Liebe , der echten , der einzig

wahren Liebe .

Mcngias Handlungsweise aber übersteigt seine Fassungs¬
gabe . Dummes Maderl , dummes Maderl ! denkt er , den

Kopf wiegend . Dann schlägt er sich mit der Hand auf die

Brust und ruft in Gottes schöne Welt hinein : „ Ich thn
' s ,

wahrhaftig , ich thu
’s " —

Flurin hat gerade fein Bündel mit den Geschenken

geschnürt , da tritt Herr Kleinmichel herein , die glückstrahlende
Mengia an der Hand . Er spricht , als stecke ihm eine Kugel
in der Kehle : „ Sagen Sie mal , Herr Sarrott , wie viel ge -

brauchen
' s denn zum Anfang ? Soll mir nicht auf einige

tausend Gulden ankommen . Hier herum wird viel gebaut ,
wie ich seh

'
; aber Kapital muß fein für

' nen Zimmermeister .

Ich Helf mit Rath und That . Zins verlang
' ich nicht ;

köuuen ' s mir zurnckzahleu , wenn Sie ’n wohlhabender Mann

geworden — na , wir sprechen schon Weiteres darüber . Ich

besuch
’ Sie morgen in © ent , möcht

'
auch die Mutter kennen

lernen .
"

„ Herr Kleimnichel !" rufen Mengia und Flurin , die ihr

Glück kaum begreifen .

„ Na na , machen
' s nur keine Geschichten ! Aber zur

Hochzeit bitt '
ich mich zu Gast und zu Gevatter beim ersten

Bub oder Maderl — mir gleich — sollen nur solche brave

Menschen werden , wie Sie ' s Beide sind . Hand draus !"

Das Gewitter ist vorübergezogen .

Dunkelblaue , duftig weiße Schleier umwinden die Berge ,

lösen sich ab von den Spitzen der Tannen und verflüchtigen

sich zu höher steigenden Wölkchen ; sprühend liegt das Sonnen¬

licht auf dem nassen Felsgebirg . lieber Senk bildet sich ein

farbenprächtiger Regenbogen , in strahlender Schöne das

grüne Innthal überbrückend .

Flurin schreitet wie ein Verzückter durch den hehren

Gottestempel . Ihm ist so andachtsvoll , so feierlich zu Muth .

An der Clemniaschlucht , bei der Sägemühle bleibt er

stehen , aber mit welch anderen Gefühlen wie damals nach

dem Funde ! Freiheit , Freiheit ! jubelt es in ihm , Freiheit

für Mengia und mich ! Dann nimmt er den Hut ab und

betet still und inbrünstig : „ Vater im Himmel , ich danke Dir !"

Mm
.

- H - LMIra
,

sowie hellen Dampfthran , chemisch reinen

Milchzucker für Säuglinge ,
und alle Kinder¬

mehle , medicinische Weine für Kinder ,
Kranke und Reconvalescenten empfiehlt die

Germania -Drogerie von 14129

C . Portzehl
,

Apotheker ,

______________
Rheinstrasse 55 .

Strickwolle , bestes Fabrikat ,
Merkel - Kienlin ,

per Pfund Mk . 2 .50 , 2 .80 , 3 .20 und 4 .— ,

Phönix - und Seiden - Wolle ,
in der Wäsche nicht eingehend , in großer Auswahl frisch eingetroffen
empfiehlt .

14141

Moritzyratze 15 . Kath » Ries , Webergasie 44 .

Weihnachts - Gescheute .

Porkraits verschiedener Größe , nach jeder Photographie ,
werden getreu ähnlich angrfertigt . Preise : Brustbilder 15 — 25 Mk .
Bilder find zur Ansicht bei Herrn Dörr , Vergolder , Kirchgaff « 38 ,
ausgestellt und werden daselbst Bestellungen rntgegengenommvi .

Olivenöl , vifcrge surfine ,
’A - Liter - Fl . Mk . 2 .40 ,

«/ »- Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,

Olivenöl , feinst Nizza ,
•/ «- Liter - Fl . Mk . 2 — , ’/s - Liter - Fl . Mk . 1 .— ,

Tafelöl , feinstes Salatöl ,
•/ <- Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,

’ /t - Liter -Fl . Mk . — .60 ,

Salatöl , feines ,
das Liter Mk . 1 .40 , 1 .20 , 1 .— ,

bei Mehrabnahme und in Kannen Preis¬
ermässigung , 12861

feinste Wein - und
Tafel - Essige

empfiehlt

lffst . Centrifuaensahtte )
per l/i Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬

rn 80 Pf ., stets 50 Ltr .
thia , empf . die Central »
)f- Molkerei u . Sterile
kt E . Bargstedt ,
ulbrunnenstrahe 10 .
Telephon 807 . 18440

10 .. . . Mk . 6 .— , 5 WMF
LU 5 d . Honig Mk . 5 .- . F489
Magier , TlUstr 28 (Desteneich - .

1
. Mage Mm Wiesbadener Tagblatt
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( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Butter

Die Ambrosia der früheren Jahrhunderte ist das
tägliche Brod der späteren .

Ebner -Eschenbach .

8 . F . centrif . Molkerei - Süßrahmbutter ,

täglich frisch , das Feinste , was darin producirt wird ,
per Pfund Mk . 1 . 20 .

für Wiederverkäufe ! billiger .

Frische Pfälzer Landbutter
bei Abnahme von 5 Pfd . an Mk . 1 . — pr . Pfd .

I Hornung & Cie . , 3 . Häfnergasse 3 .

Ko . 342 . Abend - Ausgabe
!---- .1 —

Hundert Franken .

Von Johanna Keilmann .

Die aufgeflackerte Neigung zu Mengia war bei ihrem
i' Oßimmtcn kalten Nein erloschen wie ein schwaches Feuer
■ unter dem Wasserstrahl , ja ; er freute sich ordentlich der Gefahr

einer ihn durch den Ehering fesselnden Verbindung ent «

wunen zu sein , und sann gerade über die Höhe des Trink¬

geldes ach , womit er bei seiner bevorstehenden Abreise
I Kengia für ihre außerordentliche Fürsorglichkeit lohnen wolle .

Da wurde an die Thür geklopft und ein junger Zimmer -

uiann aus Seni gemeldet , der in dringender Angelegenheit
r Herrn Kleinmichel zu sprechen wünsche . „ Nur herein , immer

herein ! " ruft Herr Kleinmichel und denkt , gewiß ist
' s

Jemand in Geschäften .
Fünf Minuten ist der Zeiger aber nur weitergerückt ,

=. da steht Herr Kleinmichel sprachlos vor Verwunderung , und

ihm gegenüber Flnrin , ein Packet unterm Arm , den Stroh¬
hut in der Hand und den schwarzen Krauskopf gesenkt wie
ein Schuldiger , der bekannt hat . „ Ja , Herr , so war ' s —

| « nb wenn Sie mein Mütterchen und Klein - Kreta kännten

«nd wüßten
" —

„ Aber , junger Mann , ich begreif ’
nicht . Sind Sie

denn närrisch — oder bin ich selbst närrisch geworden ? Sie
— Sie haben

" —

Flnrin aber hört nicht auf Herrn Kleinmichel , der feilte

f Leichte mehrere Mal mit Zeichen höchster Ungeduld unter «
■

kochen hat ; ihm ist so leicht , so froh zu Sinn , nun als sie

| herunter ist vom Herzen , die Sünde , die ihn schier erdrückt

hat . Mit zitternden Fingern löst er die Schnur seines
Paketes : „ Sehen Sie , Herr , ich möcht

' s wieder gut machen ,
aber wenn Sie ' s nicht gebrauchen können , so lasse ich

' s als

Pfand , bis ich den letzten Kreuzer
" —

„ Donnerwetter , wie oft soll ich
' s widerholen

" —

„
' s ist Alles vom Besten , Herr,

"
fährt Flnrin eifrig

7 fort und enthüllt schnell seine Siebenfachen ans dem Paket ,
s streicht zärtlich mit der Hand , wie mit Bedauern davon
■ Abschied nehmend , über den weichen Wollstoff . „ Ja ja ,

Herr ,
' s war gar zu verführerisch ! " Dann hält er das

- orangenfarbene Kopftuch mit kaum zu unterdrückendem Seufzer

zur Besichtigung empor und fetzt eine rothwangige , steif -

glieberige Holzpuppe neben die blanken Lederstiefelchen auf
den Tisch , „

' s war für Klein - Gretta " —

„ Aber so lassen S '
mich doch endlich zu Worte kommen ! "

tust Herr Kleinmiche ! wie verzweifelt , drückt auf den

I Kingelknopf und verlangt , die Mengia soll kommen , auf
der Stelle .

Mengia ! Da vergehen Flnrin fast die Sinne vor

Wchrecken . Die Wände , Herr Kleinmichel , die bunte Be -

FWeerung , Alles dreht und wirbelt sich vor seinem Blick .
Km ist zu Muthe , als wäre das jüngste Gericht im Anzug .

Da tritt Mengia über die Schwelle , ahnungslos , aber

bleich und mit dunkelumrandeten Augen , die von Kummer
und Herzeleid und von durchweinten Nächten sprechen .
Hatte sie doch von Tag zu Tag auf Flurins reuige Umkehr

gehofft, bis jedes Hoffnungsfünkchen verglommen war .
Und nun ist er doch da ! Der liebergang von der Todes -

; Verzweiflung in ihrem Herzen zur Seligkeit ist so groß , daß
sie nichts sieht — nur ihn , ihren Flnrin .

t . » Flnrin ! "
schreit sie auf , die Anne ausbreitend , läßt

sie aber , beim Anblick Herrn Kleinmichels vor Scham er »

, „ glühend , sinken .
Fluriu aber rührt sich nicht ; jeder Blutstropfen ist aus

feinem sonst so blühenden Gesicht gewichen . Er hat Mengia
ja Alles gestehen wollen , seine Freude , seine Zweifel , seine

"

Telephon- Anschluss

; No . 510 . . .

Conrad Krell < Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für compl. Küchen - Einrichtungen .
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Mirtm zu Wiesbaden .

Mitwirkende :

Frau Maria Schott - Mohr , Concertsängerin
aus Mainz ( Sopran ) ,

Herr George A . van der Beeck , Concert -

sänger aus Frankfurt a . M . ( Tenor ) ,
Herr Paul Haase , Concertsänger aus Karls¬

ruhe ( Bariton ) ,
und das städtische Kurorchester . F462

Dirigent : Herr Capelhneister Louis Liistner .

Geschäftslokal : Lonlseuftratze 17
( neben der Rtichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
materiattc « jeder Art , als : melirte , Rus ; - und belgische
Anthraeit - Kohlen , Steinkohlen , Brauukohlcu , und Eier -
brikets , Coks , Anzündeholz . Der Borstand . 9110

Dienstag , den 24 . November 1896 ,

Abends 7 Uhr ,
im

grossen Saale des Kurhauses :

I . Vereins - Concert
für 189697 .

Preise der Plätze :

Erster numerirter Platz Mk . 4 . — ; zweiter
numerirter Platz Mk . 3 . — ; Gallerie rechts
Mk . 2 . — ; Gallerie links Mk . 1. 50 ; General¬

probe Mk . I. — Textbücher 25 Pf .

Billetverkauf an der Tageskasse des

Kurhauses .

Die Generalprobe findet am Sonntag ,
den 22 . November er . , Vormittags

/ 10 */» Uhr , im Kurhause statt .

Paulus .

Grosses Oratorium für Soli , Chor u . Orchester

von

Felix Mendelssohn - Bartholdy .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstatt für Stellenvermittlung Kaefmäcnisete: hrtbifowgseWe

Billets für Residenz - Theater , Reichs¬
hallen u . Augusta - Victoria - Schwimm¬
bad stehen unseren Mitgliedern zu er¬

mässigten Preisen bei unserem Vereins - Kassirer ,
Herrn Jean Hahn , Kirchgasse 51 , zur Ver¬

fügung . Der Vorstand . F226

Arzt
,

Specialarzt für homiiopath. Therapie ,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . 13135

Sprechstunden während des Winters von Vs 9 bis
*/slO Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm . , Sonntags v . 8 — 9 Vorm .

‘,' s Pfd . Pfd . l .l Pfd . 6 .75 .

Pfd . Pfd .Pfd .

14311haben bei :

Herrngartenstr .

Groll ,

Pfd . 3 .75 ,Pfd .

. Müller ,
Adelbai

Schlick ,
lirchgasse 49 ,

»Zs Pfd .
Mk . 1 - . 90 , 3 .75 , 6 .75 .

Roth Nachf . ,

Bazar Oriental . Wiesbaden .

■
Alte Colonnade 1 .

1440/1

Portieren
» Pracht - Farben Dessins

zu sehr v ortheilhaften Preisen .

L
.

D
.

Ben Soliman
,

Motlieferant S . Majestät d . Kaisers u . Königs .

Neue Sendungen

Persischer Teppiche
( nur ächt ) ( nur ächt )

Rollenfett ist keine Margarine .

30 % Ersparniss gegen Butter .

1SGHES

OLLENFETT

jt| ■ W

Jede Hausfrau probire und verwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauch von Butter , sonst überfettet man die Speisen .

F1 . Alexi , Michelsberg .
1 * . Kuders . Michelsberg .
C . Krb , Nerostrasse .
ic . Frankenfeld , Gustav - Adolfstrasse .
1> . Fuchs . Saalgasse .
<1 . S . Gruel , Wellritzstrasse .
A . Haybach , Wellritzstrasse .

Per Pfund 80 Pf . zu haben bei :
Jac . Huber , Bleicbstrasso .
VW. Klingelliöfer , Oranienstrasse .

Klitz , Rheinstrasse .
I «. 1. <‘ n <l le . Stiftstrasse .
BS . Seef , Rheinstrasse .
A . Sicolny , Karlstrasse .
I * . Quint , Markt .

15 . Rudolf . Frankenstrasse .
Osc . Siebert , Taunusstrasse .
J . Scliaab , Grabenstr . u . Bödcrstr . 19 .
C . Schlick , Kirchgasse .
Vriiz Schmidt , Wörthstrasse .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
A . Wirth Saclif . , Rheinstrasse .

Vertreter : W . Anaeker , Orauieustratze 22 , 1 .

3
Tadellose Arbeit .Rasche Lieferung .

Billigste Preise .

L . POMY
,

Wascherei . Chem . Reinigung ,

Grosse Burgstrasse 12 .

Freies Abholen und Rücksenden .

Saalgasse 34 , nahe dem Kochbrnnnen .

Goldwaaren
zu den billigsten Preisen . Eigene Werkstätte .

I Färberei C
.

Grün
,

Grossh . Bad . Hoflieferant .
*

Industrie -
, Kunstgemerdr -

, Haushaltuugssthule für

Kranen nnd Töchter ,

ttirter dem Protektorat Ihrer Mafestät der Kaiserin Königin Friedrich .

Wiesbaden , Adrlhaidstraße 3 .

Sämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache nnd feine Handarbeit , Maschiueuähe « , Wäsche «

zuschneiden , Putz , Schneider » , Kochen , Plätten .

Knnststitkerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellanmaleu , Lederschnitt , Brandmalen , Kerbschnitzen .

Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen ( Conversatiou ) , sowie in allen Realfächern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Prospekte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11499

die Vorsteherin Frl . H . Kidder .
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hutsche Colonialgesellschaft

Auswahl 14128

Gäste sind willkommen . F 252

Der Vorstand .

144265 , 6 , 8 Pf ., im Dutzend billiger .

Nur wirMch gediegene , gute
und dauerhafte Schuhwaaren
aller Art kauftmanzu billigsten
Preisen bei

Jos . Fiedler
,

17 . Neugasse . Neugasse 17 .

Alle Sorten Einlege - und

Aufuähsohlen , sowie Bendel -

schuhe u . Holzschuhe in größter

Flaschenbier - Handlung
von

August üorbath ,
Eleonore, »stratze 8 , früher Kl . Dotzheimerstratze ,

empfiehlt

latoerbltr der Kraverel Kierfl. felfenkeller ,

Ia ® £ portbier aus h . ODulmbaitjer ^ ctlenbraueret
( Dorrn . Carl Petz )

in großen und kleinen Flaschen frei ins Haus .

NB . Da die Füllung und Reinigung der Flaschen mit
den vollkommensten Apparaten der Gegenwart er¬
folgt , bin ich daher im Stande , dem verehrt . Publikum mit
Flaschenbieren aufzuwarten , welche nicht im Mindesten an
natürlicher Kohlensäure verlieren .

| Hera - u
.
Dirtsclie \

♦ in grosser Auswahl zu billigsten Preisen , auch *

♦ Anfertigung nach Maass unter Garantie ♦

£ für Haltbarkeit und tadellosen Sitz ,

i $ Taschenliiclier $ |
J (weiss und bunt ) in Leinen , Battist und 4
♦ Seide , von den einfachsten bis zu den feinsten J
X Qualitäten , ♦

z Damen - Ciiemisettes und Garnituren
, r

/ Zur
Hr

/ Massen - X
/ vertheilung X

/ in Zeitungen ! X

/ — — %

/ ProspecteX
/ in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig i

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Wiesbaden .

Heute Donnerstag , 19 . Nov . , Abends

M Uhr , im grossen Saale des Casino :

I Vortrag
^ es Herrn Dr . Hartmann , Premierlieutenant ä la

gtiite der Armee , über : Deutsch - Südwest - Afrika ,
Land und Leute , Ansiedelung und Eisenbahnbau da¬

selbst . Zur Erläuterung 200 Lichtbilder .
E Den verehrlichen Mitgliedern gehen Eintrittskarten

M , Für Nichtmitglieder Eintritt 1 Mk . 14495
Der Vorstand .

Kragen u .
Manschetten

in allen Preislagen ,

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

10 Pfd .- Colli frco . Nachn . Mk . 7 ,
Nsainrourirt , B ' unienhonig Mk . 4 .25 . F 490

Epstein , Tluste 14 (Galiz .) .

Tafelmastgeflügel .

Junge Hähnchen , Poularde » , fette E, »t « n , vorjährige
gemästete Hühner , 3 bis 5 Pfd . schwer , ä Pf . 75 Pfennig
versendet gegen Nachnahme die F 490

Gestügelzüchterei Wetteran
Fauerbach b . Friedberg i . H .

Würfelzucker , egaler ,
per Pfd . 28 Pf . , 10 Pfd . Mk . 2 . 75 . 14028

Adolf Haybach ,
Wettritzstraße 22 .

____________

*
empfiehlt

II • • 1 I e 1

t 9
♦

SS . Langgasse 25 .

X P . 8 . Aufträge auf Wäschegegenstände nach

X Maass erbitte ich mir rechtzeitig , damit solche

♦ auf das Sorgfältigste und Pünktlichste vor dem

X Feste ausgeführt werden können . 14475

I Lokal - Gewerbeverein .

3 Am Samstag , den 21 . November , Abends

g1/1 Uhr , im Saale der Gewerbeschule ,
Wellritzstrasse 34 :

I Vor trag

des Herrn Architekten 1 Beitscher
über :

Knnstströmnngen » . Stil - Moden

am Ausgange des 19 . Jahrhunderts .

Handschuhe

Photographie
s

a
*6
>i
s

s

| 5 M . Mkß - KwlUk 5 M .

Saalgaffe 2 . O . Fachs , Ecke Weberg .

Elümer - ßllltemA Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 12975

Strassburger loose a 1 Mk .

1OOO Gewinne i . W . v . S 5,000 Mk ,
» lese Woche bestimm « Ziehiug .

Loose i 1 11 Loose 10 Mk ., Porto und Liste 25 Pt extra , empfiehlt » • Btiirmer , General - Agent , Strafbar » 1/Eia . , und Morits Cassel , Hob , Oien , Carl Mente ,
C . LirGnber « , L . A . Hucke , Tb . Wachter in Wiesbaden . « 488

Hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das verehrte

Publikum von Wiesbaden und Umgegend ersuchend , Auf¬

träge , welche für Weihnachten bestimmt sind , recht

frühzeitig machen zu wollen , um allen Anforderungen in jeder

Hinsicht vollauf genügen zu können . Empfehle als

Specialität : Vergrösserungen nach jedem , selbst

dem ältesten Bilde bis Lebensgrösse in Schwarz etc . , sowie

auch in Oehnalerei zu billigsten Preisen unter Garantie der

Aehnlichkeit und unbegrenzter Haltbarkeit . 13289

Zum Besuche meines Ateliers ersuchend , zeichne

mit Hochachtung

J . B . Schäfer .

Atelier

J
.

B
.

Schäfer
,

21 . Rheinstrasse 21 ,

gegenüber den Bahnhöfen

( Hotel Taunus ) .

Das Atelier befindet sich zu ebener Erde .

Sonntags geöffnet .

Aufnahmen bei jeder Witterung .

NB . Ersuche höfl . , meine Ausstellung Rhein¬

strasse 21 beachten zu wollen .

Special - I * ortieren -

und

G ardinen - Handlung
von

J . 8t F . Suth , Wiesbaden ,
Priedriehstrasie 8 u . IO . 13949

Portieren per Sliawl von 3 . — Mk . an .
Gardinen , , Paar , , 4 . 50 „ „

Butter !
Feinste Sütz - Sahneu -Butter & 10 .80 ,

dieselbe ungesalzen ä 11 .25 ,
tnasfive fettreiche Kochbutter Qual . 1 , ä 9 .90 ,

m » h » 9 .45 ,

pro V - Pfund - Packet in einxr Wette , auf Wunsch auch in u . ' / » Pfund - Stücken sauber in Pergament gepackt

Alles franco , Nachnahme und Verpackung frei .
____

F49 °

Central - Molkerei E . Minzloff ,

Empfehle mein gut sortirtes Lager in allen Sorten Hand¬
schuhen r GlacS - u . Sued -Handschuhe 1 .75 Mk . bis zu dem feinsten
Ziegenlrder - , Juchtenleder - und Waschleder -Handschuh .

3ür Herbst - u . Winter - Saison empfehle alle Neuheiten in
'

Handschuhe für Herren , Damen und Kinder .
Kroße Auswahl in Jagd - und Fahr - Handschuhen mit und

ohne Pelzfutter .
Farbige Glaces mit Futter in allen Preislagen , Glaces mi *

Futter , Pelzbesatz und Mechanik , pr . Qual ., Paar 3 .50 Mk .
keder - Jmitation - Handschuhe Paar von 1 Mk . an .
Tkicot , mit und ohne Futter , in allen Preislagen .
Neuheiten in Stoff - Handschuhen für Kinder , Damen und

Herren in großer Auswahl .
Militär -Handschuhe in Wasch - , Wildleder u . Stoff - Handschnhe .
Glace , 4 - kn ., ein großer Posten in farbig , weiß , gelb u . hellgrau ,

mit schwarzer Ausstattung , von 1 .50 Mk . an .
Kinder - Glace mit Futter , in allen Größen , in schönster

Ausführung . 12389

Anfertigung nach Matz ohne Preisaufschlag .

kg . Schmitt Handschuh - Geschäft
,

Wiesbaden , 17 . Langgasse 17 .

Große Auswahl in Cravatten und Hosen -

trager « zu den bekannten billigen Preisen .

6
C

i
S
S
0
>
h
s
t

macht Kuhmilch leichter verdaulich und erhöht den Nährwerth wesentlich . Von
vielen Aerzten empfohlen , empfiehlt stets frisch Jul . Praetorius , Kirchgasse .

Rheinische Präscrvenfabrik HaiTaur » Co . , Koblenz . ( Man .-No . MO ) F427

Königsberg L Pr . _ _
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Kartoffeln , j
Gelbe Pfälzer Sandkartoffel « , prachtvoll - Waar -

werden am Donnerstag an der Ludwigsbahn zwei Waggog
ausgeladen und sind davon noch ca . 40 bis 50 Malter
ä Mk . 4 . 75 franco Haus abzugeben . PrNen

Hch . Eifert
,

 Marktstraße 19a . 14533

Feinsten Astrachan . Caviar ,
prima grobkörnigen Elb - Caviar ,

geräucherten Dachs . Aal ,
Kieler Bücklinge und Sprotten ,

feinste Delicatess - Häringe
in Wein - , Bouillon - , Tomaten - und Senfsauce ,

Bismarck - Häringe ,
Bollmöpse , Anchovis , Appetit - Bild ,

Sardines ä l ’hulle , 12862

. feinsten Kronen - lluininer , A
k Dangbein ’ s Krebs - Extract , A

gL . Krebsschwänze , jSb
eng ! . Bastes JR

Theater Concerte etc . I

1 .

Svendsen .

Schlögel .

Delibes .
Grillet .
Brüll .

Hammer .
Raff .
MaiUart .

SuppA
Henselt .
Czibulka .

Stasny .
Rietz .
Adam .
Sullivan .
Kreutzer .

Abends 8 Uhr :
Abonnements - Concert

Herrn Douis Düstner ,
Decenniums - Marsch

2 . Lustspiel - Ouverturo . .
3 . Cantique de Noel . .......
4 . Die Gondoliere , Walzer
5 . Arie aus „ Das Nachtlager in Granada “

. . .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .
Posaune - Solo : Herr Frz . Richter .

6 . Canzonettd für Streichquartett
7 . Zigeunertanz aus „ Dame Kobold “

8 . Fantasie aus „ Das Glöckchen des Eremiten “ .

1 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer “

2 . Liebeslied ....... ......
3 . Ländliche Bilder , Walzer
4 . Norwegisches Volkslied , für Streichorchester

bearbeitet ............
5 . Variationen über ein slavisches Lied aus der

Coppelia - Suite
6 . Loin du bal , Intermezzo
7 . Fackeltanz aus „ Der Landfriede “ . . . . .
8 . Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten ,

Potpourri .............

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , 19 . November ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisl

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere
Herrn Hermann Jrmer .

Ans den Wiesbadener Cioilstandoregister « .
Geboren . 10 . November : dem Herren -Schneider Wilhelm Konzen

e. S ., Robert . 11 . November : dem Restaurateur Karl Bausen « ' '

hart e. S . 12 . November : dem Herren - Schneidcrgehülfen Carl
Belz e. S . , Philipp ; dem Taglöhner Hermann Zwerenz c. T ., :
Franziska Elise ; dem Postschaffner Moriz Happ e. T ., Martha . -
13 . November : dem Taglöhner Christian Gemmer e. S ., Wil - ' -
Helm Christian ; den : Metzger Johann Baptist Mayerhofer e. T .,

"

Catharina Rosina . 15 . November : dem Küfer Philipp Brück -
mann e. T ., Catharina Elisabeth . 16 . November : dem Haus¬
diener Josef Pfeiffer e. T ., Marie Elisabeth .

Aufgebote » . Kurbausbesitzer Franz Julius Auer zu Eppenhain |
mit Gertrud Marie Hertel zu Bad - Kösen . Küfer Johannes
Friedrick ) Becker zu Eibingen mit Agnes Margarethe Bender da¬
selbst . Verw . Fuhrmann Philipp Wilhelm Gruber hier mit
Christina Schumacher hier .

Gestorben . 15 . November : Taglöhner Heinrich Prinz , 87 I . 7 M .
28 T . 16 . November : Oberlehrer a . D . Constantin Stephan ,
47 I . 9 M . 24 T . 17 . November : Heinrich , S . des Taglöhner »
Adolf Krämer , 2 I . 4 M . 4 T .

An » auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten
Mittheiiunge » .

(Familim Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form Mtttt mitgetteM ,
werden hierunter koSensrn veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Hernr Georg Peters , Hannover . Herr » :
Rechtsanwalt Dr . Wendte , Hannover . Herrn Lieutenant a . D . j
Arved v . Teichmann , Pontwitz . . Herrn Assessor Dr . Sauten , j
Bergheim . — Eine Tochter : Herrn Premier -Lieut . v . Bangerow , -
Berlin . Herrn Premier - Lieutenant v . Printz , Königsberg i . Pr . s
Herrn Lieutenant Heinrich Graf v . Rantzau , Berlin . Hern »
Forst - Assessor Püschel , Pöhla . Herrn Fabrik -Director G . Faist ,
Waldenburg .

Verlobt . Fräul . Elsbeth Schilling mit Herrn Stadt - Baumeister a . D . Z
August Lammers , Stettin . Fränlern Marianne Riemann mit

Herrn Dr . Johannes Burckhardt , Magdeburg . Fräulein Luis » -
Straub mit Herrn I . A . Pattison , Neapel .

Verehelicht . Herr Landes - Bauinspector Walther Oehme mit Fräul .
Toni v . Treskow , Prüm a . Eifel . Herr Rittmeister Wolf v . Tümp « -
ling mih Fräul . Alexandra Gräfin Seckendorf , Taubenheim . Herr -
Steuerrath Gustav Nippe mit Fräulein Selma Ullmann , Breslau , a

Herrn Hauptmann Rudolf Bleidorn mit Fräulein Carola Medius , 4
Posen . Herr Friedrich Wangelin mit Frau Hofrath Dr . Elisa - A
beth Wienecke , geb . Schmidt , Dresden . Herr Lieutenant Ma ;
Schultze mit Fräulein Renata Kümmert , Calbe .

Gestorben . Herr Steiudrucker Heinr . Nickel , Berlin . Herr Dr . phiL ■

Georg Müller , Hannover . Herr Karl v . Voß , Kl . Boschpol . f
Herr Forstmeister Walther Braun , Bifchweiler . Herr Guts - Z

besitzer Franz Joseph Wilhelm Bienstein , Niedereimer . Herr 4

Hauptmann a . D . Otto Freiherr v . Ulmenstein , Schwarzhaldeu -H
— Frau Pfarrer Emilie Balcke , geb . Berthold , Berlin . Frau ]
Generalmajor Louise Gläser , Starnberg . Frau Dr . MinnuH
v . Maack , geb . Fock , Hamburg . — Herrn Justizrath Kleinrat -
Tochter Marie , Hannover .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L ScbelleBberg
’
scbe Hof-Bochdrockerei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgctcbm .

Geb urts - Anzeigen
V eriobungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

f ■n .

Feinste Sekt - Marken ,

garantirt Flaschengährung :

Mainzer

Gold
' / . Fl . a Mk . 3 .—

Zickenheimer
Silber
Fl . ä Mk . 2 .50

Zickenheimer

Schwarz

Etiquette
’/i Fl . a Mk . 2 .20

*/> Fl . 0 .40 Pf . mehr
wie */i Fl .

Fabriklager bei 13978

A . Schirg ,
Inh . Carl Berts , Delikat .- Hdlg .,

Schillerplatz 3 .

- .88

— .75
— .63
— .75
— .75
— .58
- .36

Mk . 1 .15
1 .20

,, - .96

— .16
- .15
— .14
— .16

Diamantmehl ( feinstes cxistirendes Confectmehl ,
Kaisermehl desgl .
Weizenvorschutz , Kuchenmehl ,
Kaisergries

Vorstehende Preise verstehen sich bei Abnahme
5 Pfund und mehr .

Brod :
Weitzbrod ( frisch 4 Pfund wiegend ) pro Stück Mk . — .42
« ornbrod ( „ 4 , ) „ „ „ — .37
Milchbrod , große Laibe „ „ „ — .50

desgl . kleine Laibe „ „ „ — .25
desgl . mit Corinthen „ — .25

Hstlsenfrüchle und Colonialwaaren , nur beste Waare , zu
billigsten Tagespreisen .

Lebensmittel - Consumlokal
,

Schwalbacherstratze 49 , vis - a - vis der Platterstratze .
Telephon - Anschluß 414 .

von nnndesteus

Butter :
Sützrahn, - Tafelbutter , täglich frisch ,

Käse :
Achter Emmenthaler Schweizerkäse , extra prima ,
Deutscher Emmenthaler Schweizerkäse , vollsaftige

Waare ,
Allgäuer Schweizerkäse
Edamer Käse ( rothkrustig ) , absolut vollsett ,
Rechter Gouda -Käse , vollfette Waare ,
Holländischer vollsetter Weidekäse
Limburger Käse

Weizenmehl :

Grosse Ausstellung von Holzbrand - Artikeln

Atelier Baumeister
Oranienstr . 2 , Ecke Rheinstr . ,

bittet , Zeichen - Au fträge für das

Weihnachts - Fest möglichst bald

zu ertheilen , da das

Atelier durch viele

von auswärts ein¬

gehende Bestellungen
schon jetzt stark

engagirt ist .

Friedrichstrasse 35 . bimbhbhm

I Cognac . I
«j la deutscher L Mk . 1 .50 u . 2 .— per

*/i Flasche . oo
"2 la französischer , directer Import von 22

® renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 . — bis
Mk . 15 . —

I liefert im Detail - Verkauf 9109 I

I August Poths
,

I
Liquenr - Fabrik .

— MgW Comptoir im Hof .

Versilberung .

13629

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Bf . 13429

laufen nicht abvorzügliches Licht ,

9722

Vergoldung .

Solide Arbeit !
__________________

Billige Preise !

Stearin - Kerzen ,

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Braut -
, Geseüschasts - u . Ballfrisnren ,

elegante Ausführung , Damenfrisuren im Abonnement , billigste ,
prompteste Bedienung . 14393

Karlstraße 33 . B . Kühn , Damenfriseur .

Emfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten dieser Saison ;

Jaqnets von 12 Mk . an ,

Capes und Kragen von 8 Mk . an ,

Regenmäntel und Räder von 10 Mk . an ,

farbige Blouson von 6 Mk . an ,

farbige Costumes in reiner Wolle von 20 Mk . an .

Bemerke , dass ich nur prima Waare dem Preise gemäss verarbeite .

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

cv

14560 v >

Empfehle
meine sst . Holländer und Braunschweiger Honigkuchen ,
alle Sorten Nürnberger Lebkuchen , ächte Aachener Printen ,
ho » . Spekulatius , sst . Baseler Lecerly rc . stets frisch .

W . Mayer , Schillerst ! . 1 , Ecke Friedrichstr .

Salon - Wachskerzen ,
Salon - Nachtlichte ,
Wachs - Stöcke .

Gustav Erkel , Seifenfabrik , Metzgergasse 17 .
Louis Heiser , Hoflieferant , Gr . Burgstrabe 10 .

E
.

R
.

Müller
,

Goldschmied und Graveur
,

LS . Saalgasse LS ,

empfiehlt seine Werkstätte für Neuarbeiten und

Reparaturen . — Gravirungen jeder Art in Metall ,
Elfenbein etc .

" "" " ■ " 1 " 1 I ist in Original - Fläschchen von 65 Pf . an auch zu haben bei

S W W . II . Birek
,

| vuppuiinuicu Adelhaidftraße 41 . F452

Bestens empfohlen werden Maggi ’s praktische Gietzhähnchen zum sparsamen und bequemen Gebrauch der Suppenwürze .

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 , Parterre . 1 . Stock ,

Bitte ,
meine Schaufenster zu beachten !

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Sehnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

MAGGI5
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Biscnits
Nationalmixed pr . Pfd .

Vanille - Bretzeln

pr . Pfd . Mk . 0,50 ,
Speenlatins 0,60 ,
Weihnachtsbiscuits I .

Albert
Colonial
Demilnne

1,70 ,
4,00
stets

14359

Mk . 0,40 ,
pr . Pfd . Mk . 0,85 ,

pr . Pfd . Mk . 0,60 ,
Weihnachtsbiscuits II .

pr . Pfd . Mk . 0,75 ,
Friedrichsdorfer Zwieback pr .

Packet 10 Schnitten Mk . 0,15 ,
Caeao , garantirt rein ,

pr . Pfd . Mk . 1,20 , 1,80 .

Kaffee - Geschäft
,

Langgasse 29 , Kirchgasse 23 .

Biebrich : Mainzerftrahe 12 .

Größtes

Kaffee - Jmport - GeschäfL
Deutschlands

im direkten Verkehr « krt den

Consnmeuten »

IM - 140 Filialen .

pr . Pfd . Mk . 1,00 ,
Kaisermifchnng

pr . Pfd . Mk . 1,30 ,
Russisch Brod pr . Pfd . Mk . 1,60 ,
Leipnitz „ „ „ 1,00 ,
Aachener Printen

Sonchonq pr . Pfd . Mk .
2,00 , 2,50 , 3,00 , 3,50 ,
und 5,00 empfiehlt in

frischer Waare

Kaisers

Wiesbadener Mischung
per Pfund 170 Pf .

ist der feinste , kräftigste und wohlschmeckendste geröstete Koffce
hergestcllt und empfohlen von '

13451
J . C . Biirgencr , Kosfec - Rösterei mit Maschinenbetrieb ,

Sellnrundstraste 27 u . Morttrstrafie 64 .
in schwerer hl . Leinen u . Cretonne D

ohne Naht ,

ILO lang -
, LGO breit ,

per Stück

Wll ^ a 2a50y 2n75p 3 » - a I
Nur gute Qualitäten .

Asl . Lange ,
I

Laetggasse iS .

Wäsche - n . Ausstattungs - Geschäft

___________ 14292W

Feinste Speisekartoffeln
liefert zu Mk . 5 per 100 Kilo frei ins ßnn §

gr . w . Müller . Nicderiihousen .

6 Die ordentliche General - Versammlung findet statt
Oamstag , den 21 . Nov . , Abends 8 ' /, Uhr , in

bo » Neubau der Loge Plato , Friedrichstraße 27 ( Saal
iS Erdgeschoß ) .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht und Bericht der Nechnungsrevisoreu .

: 3 . Ausloosung von 40 Antheilscheinen .
M 4 . Neuwahl des Vorstandes .

5 . VortragdesStadtrathesHrn . vr . rie « « ! !
aus Frankfurt a . M . über „ Die Fenerbestattung
und die ärmeren Klassen . "

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten ,'
te sind willkommen .

'
14085

? Der Vorstand .

rvchkt mit Gas !
Lei dem heutigen billigen Gaspreis ist das Kochen
t Gas keineswegs als Luxus zu betrachten , sondern
selbe bietet gerade dem bürgerlichen Haushalte
it zu unterschätzende Vortheile , selbst dann , wenn während

: Wintertage die Hauptmahlzeit bei gleichzeitiger Er -

rmung der Küche auf gewöhnlichem Herdfeuer zubereitet
:b .

E § wird deshalb nochmals auf die Zweckmäßigkeit und
M großen Annehmlichkeiten der Gasfeuerung hingcwiesen .
W solche sind hervorzuhcbcn :

| Die große Bequemlichkeit durch Wegfall des

Herbeischaffens von Brennmaterial , des Nachlegens ,
Schürens und Schlackens ;

die äußerste Reinlichkeit durch Vermeidung von
t; Staub , Asche , Rauch oder Ruß ;

die Zeitersparnis durch einfachste Bedienung ;
die sofortige Betriebsbercitschaft und Ver -

meidnug jeder lästige » Hitze in den Küchen .

Nähere Auskunft wird in dem Verwaltungsgebäude des
ßkEwerks stets gerne ertheilt ; auch können daselbst einige
lhParate im Betrieb angesehen werden . F 467

Der Director der Wasser - und Gaswerke .
Machall .

In Dauerbrandöfen
halte als besonders empfehlenswert !! auf Lager :

Colonia , sehr preiswürdig ,
von Gienan th ’sche , regulirbar mit nur

einem Griff ,
sowie die so rasch beliebt gewordenen kleinen

i irischen Bundofen , für Tages - und Dauer -

| brand verwendbar . 13926

| Heb . Adolf Weygandt,

Eisenwaaren -
, Oefen - u . Herdegeschäft ,

MV " Ecke der Weber - u . Saalgasse . - W4

„ 0,85 ,
„ 0,90 ,

Neues Sauerkraut
fortwähr . Pfund - u . centncrtocife zu haben Mauergassc 17 . 13679

Nur noch kurze Zeit

Totale Ausverkauf
.

Wegen gänzlicher Aufgabe fertiger Herren - und Knaben - Garderoben werden noch vorräthige

compl . Anzuge , Beinkleider , Paletots , Haveloks ( desgl . für Knaben ) ,
Hohenzollern - u . Pelerinen - Mäntel , Jagd - n . Hans - Joppen , Schlaf¬

rocke , achte wasserdichte dänische Regenroeke , Plaids , Reisedeeken ,
Cravatten , Hosenträger , Gamaschen für Damen n . Herren , Sport -

gamaschen für Radfahrer , Jäger , Touristen , sowie ein Posten Stoff -

Reste , für Herren - Anzüge , Knaben - Anzüge , Hosen , Hosen u . Westen ,

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben .

Sämmtliche Artikel eignen sich besonders für Weihnachtsgeschenke und gewähre ich
bei grösseren Einkäufen zur Bescheerung für Anstalten oder zu sonstigen wohlthätigen Zwecken
noch extra Rabatt . 13879

Langgasse 18 . IE . ÄPPMslt
, Langgasse 18 .

Russische
,

Türkische u . Egypter Cigaretten
stets frisch in prima Qualität . 13446

Cigar etten ^ Fabrik

l . Keiles aus Russland ,
L _______

33 . Webergasse 83 .

vorzüglich und schmackhaft , von
» sD 1 Mk . an , auch anher dem Hanse ,

reichhaltige Abendkarte aller Saisonspeisen billig empfiehlt 11922

, ,Ncue Oper " , Tannnsstrane 43 .

Socken und Strümpfe ,

Unterkleider
empfehlen in grösster Auswahl zu besonders

billigen Preisen

Gebrüder Kaum ,

vormals W . Thomas ,

6 . Webergasse 6 .

14000 ]

Gelegenheitskanf!
Ein grosser Posten

Betttücher

Wollfries für Fenstermäntel
130 Cmtr . breit ,

in allen Farben billigst . 13997

Teppichhandlung Julius Moses
,

Ecke Webergasse u . Kl . Burgstr . , 1 . Et .

Verschnürungs - Artikel
( Ilohltresse und Soutasch )

in grosser Auswahl empfiehlt 13680

F . E . Hübotter , Posamentier ,

Eanggasse 6 , nahe der Marktstrasse .

Sauerkraut - » w - ,

Für Brautleute .

Eine feine Salon - Einrichtung , bestehend aus Sopha und
4 Sesseln , Schreibtisch , Salontisch , Vcrticow » nd Pseilerspiegel mit
Stufen , billig abzugebeu Wcbergasfe 3 , Gartenh . Part . Die Siübel
werden auch einzeln abgegeben . 10555

Kpkcklitäts - CigMkiL
fe außerordentlich beliebte Marken empfehle 14360
Jockey - Sport ä St . 7 Pf . , 6 St . 40 Pf .
Haus ( großes Faxon ) a „ 7 „ 6 „ 40 „

W . CJratz ,
L Kirchgasse 64 , nächst der Lauggasse ,

Lette Pommersche Gänse
Pfd . 60 Pf ., Enten p . Pfd . 75 Pf ., Gänsebrust ohne Knochen
Pfd . 1 .60 Mk ., Gänsclcberwurst p . Pfd . 1 .20 , Zungnrwurst
Pld . 90 , Hasen , Stück 3 Mk ., versendet 13188

Dom , Soltnitz , bei Neu - Stettin .

foiuin Kalbfleisch per Psnud 70 Pf . ,

Roastbeef und Filet im Ausschnitt
ifiehlt ________________

Behrens , Lanagaffe 5 .

Nutzkohlengries
aus gewaschenen fetten Nußkohlen , von vorzügliche «
Qualität empfiehlt als sparsamsten Hausbrand 12930

Willi .

__ ___________ Kohlen - Handluug .

Empfehle eine flottbrennende

rnßsreik Kohle ,
Korn I u . II für Salon - u .

* Zimmerbraud . • >

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Th . Schweissguth ,

Nerostraße 17 .
Telephon No . 274 .

Frische 13720

Nieuwedicher Schellfische .

Oar . Mei per , Webergasse 34 .

Hofgut Geisberg
liefert Magnum beEimn . vorzüglichste Speisekartoffel —

sorgfältig ausgeleseu - « *>•

Mk . 3 .— frei ins Haus .

Stendel , Pr . - Lieut . a . D .

Verschied . Sorten Kartoffeln
für den Winterbedarf ( Magnum bonum , Englische , Ruhm von
Haiger und Mäuschen ) empfiehlt 14170

____________ __________
K . Ftmst , Schwalbacherstraße 23 .

Johatttttsveeren - Wctu ist aut u . billig zu haben . 14238
F . B. iitz , Mailergiisse 0 .
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Bordeaux - Weine

F 458Alles Nähere durch die Anschlagzettel .Ulk .

4 . 50 .

5 . — .

13717Adelliaidat rasse 33 .

Parterre , Block ’sches Haus . 14438

14579

3 .50 ,

4 — ,

14562
sagen ihren herzlichsten DankNürnberger Pfefferkuchen

stets frisch und in größter Auswahl . 14446
Die Hinterbliebenen .

Ferdinand Schreiber ,

Herr Anton Jörg , Privatier ,

Sr . M . des Königs
der Hellenen .

Sr . Kgl . H . des Fürsten
von Hohen zollern .

2 .— ,
2 .50 ,

3 .— ,

am 18 . November infolge eines Schlaganfalles von schweren Leiden

erlöst wurde .

Die Preise unter Mk . 2 .— pro Flasche verstehen sich ohne Glas .
E . Bruim . Weinhandlung (gegr . 1857 ) ,

l896/97er
Ernte .

per Pfund :
Moning Congo , naturel , Mk . 2 .— , _i zxzx rxrxn . nl « . . . ' st der Preis für Zeich -

100 — 200 °
/o 0
* straße 2 , Ecke Rhein¬

straße , gekauft worden sind , da die sehr in Anspruch genommenen
künstlerischen Kräfte des Ateliers in erster Linie unseren werthen
Geschäftskunden dienen sollen . Alle Artikel der Brandtechnik
zu den bekannten normalen Preisen .

— Atelier Karmeifter , Oranienstratze 2 .

Souchong , fein , „
Souchong , feinst ., staubfrei , „
Lapsen ; Souchong ,

kräftig und aromatisch , „
Lapsen ; Souchong ,

hochfein und kräftig , „
Lapsen ; Souchong , extra

fein , das Beste der Saison , „
Kaiser - Mischung , be¬

stehend aus extra feinem
Souchong m . BlüthenPecco , „

Theespitzen , staubfrei , „
Theespitzen , feine Qual ., „

rach langem , schwerem Leiden im Alter von 52 Jahren sanft entschlafen ist .

Fse trauernden Hinterbliebenen :

Marie Jorg , g - b . Schmidt .

. Franz Jörg .

Kart Kitbert .

44 . Jahrgang . 9To . 542 .
Seite 12 . 19 . November 1896 ,

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß mein lieber Mann , unser

chuter Batcr , Bruder , Onkel und Schwager ,

und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß mein

lieber Mann , Herr

Die Beerdigung findet Freitag , den 20 . November , Vormittags

IV/2 Uhr , vom Sterbehaufe , Adolphsallee 32 , aus statt .

Frau Emma Schreiber ,

im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

C . H . Schiffer
,

Hofphotograph

1893er Margauz
189Oer Cantenac
1889 er Chat . Milon Hauillac
1893er St . Julien
1887er Chat . Beaumont
1882er Chat . Citran Avensan
1882er Chat . Capbern , St . Estephe
1889er Chat . Talbot Marquis d ’Aux
1893er Chat . Larose
1889er Chat . St . Pierre , St . Julien
1828er Chat . ( irand - Puy - Lacoate
1888er Chat . Calon Segnr ,

3ieme gründ cru
1882er Chat . Giscours Labarde ,

3j6ge grand cru

Brikets , Coks u . Anzündeholz
in allen Sorten und vorzüglichster Qualität empfiehlt zu
den billigsten Preisen 11285

Max < Jlouth , Kohlenhandlung ,

Telephon No . 489 . Moritzstraße 23 .____________

Best eingerichtetes Kunst - Atelier
für Portraits und Gruppen in jeder Ausführung .

Atelier nur Taunnsstrasse 4 ,

Uiesbadra , den 17 . November 1896 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 20 . Novemv ^ , Nachmittags S Uhr , vom Sterbehause ,

Adelhaidstraße 4 , aus statt - 14582

Größte Auswahl in

Liebig - Bildern ,
Serien - und Einzel - BUder . ( No . 28192 ) F33

Karl Anger , Mainz ,

________ Große Bleiche 57 , in der Nähe des Schießplatzes .

1 . 10 .
1 . 30 .
1 . 50 .
1 . 60 .
1 25
3 . — .
3 . — .
3 . 35 .
3 . 50 .
3 . — .
3 . --
3 . 50 .
4 __ _

Nicht annährend erreicht
von irgend einem neuen Keclame - Artikel ist in ihren
notorisch unvergleichlichen Wirkungen f . d . Hautpflege und

gegen alle Hautunreinigkeiten und Ausschläge nur
die altbewährte

Original - Theerschwefel - Seife
,

Marke : Dreieck mit Erdkugel und Kreuz von
Bergmann & Cie . , Berlin Si W . v . Erkft . a . M .
Vorr . 50 Pf . pr . Stck . bei 13980

Apotheker A . Berling , Droguerie , Gr . Burgstr . 12 .

-f A4IA Briefmarken , cn . 180 Sorten
4WV 60 Pf . , ICO versch . überseeische

2 .50 Mk ., 120 l' eff . enropäische 2 .50 Mk .
bei G . Äechmeycr , Nürnberg . F490

Hl Satzpreisliste gratis .

Gebrauchte Wagen ,
als ein Coupe , ein Dogcart , ein Phaeton , ein
leichter Kutschirwagen , eilt zweisp . Landauer , ein
Break werden billigst abgegeben . 13929

Ph . Brand , Wagen -Fabrik , Kirchgaffe 23 .

Ohr « Tauber , Kirchgasse 6 ,

_____
Thee - und Drogen - Handlung ._____

Es ist mir gelungen , meinen diesjährigen Bedarf in 12751

ächt chinesischen Thee
’

n
von der ersten , bekanntlich der besten Püiickung zu
decken , und empfehle lose ausgewogen , nicht durch

kostspielige Packungen vertheuert , als äusserst

Kgl . San . - Raths

Dr . 6 . A . Boehm

Reichshailen - Theater .

Täglich grosse Specialitäten - Vorstellungen .
Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 dir .

5 — ,
1 .40 ,
1 .60 .

Julius Steifeibauer ,

________ Langgaffe 32 , im Adler .______

Die Geburt eines Töchterchens beehren

sich ganz ergebenst anzuzeigen

Regierungs - Assessor Dr . Wiedenfeld

und Frau .

Wiesbaden , den 18 . Nov . 1896 .

Großer Hund ,

kurzhaarig , gelb nnd Weitz , Thello genannt , Mittwoch
Nachmittag auf der Mainzer Stratze entlaufe « . Gegen
gute Belohnung abzugebe « Villa Panorama . j

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Sprungral

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichste . 19 . ]

Danksagung .

Für die warme Theilnahme anlässlich

des Hinscheidens des

Meiswerlh :

Thee

Durch mehrjähriges Flaschenlager vorzüglich entwickelte ,
preiswertste Weine u . sehr feine bouquetreiche Schlossgewächse :
1893er St . Estephe
1891er Medoc

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung »
billigen Preisen angefertigt von

Fr . Maria Kütten , Damenschneiders , Mühlgasse 13 .
T . J . Brief abholen . ~- <j
Am Samstag Oxhdknopf Verl . Bel . Bleiäistraße 7,1 l .

Bendelschnhe , N
rnfs . Filzschuhe KBä

für kranke Füße , 13053

Aufnäh - n . Einlegefohleu
nicht Passendes wird aus der Platte geschnitten .

Rob . Fischer
,

Schuh - u . Lederhandlunff , Mehgergassc 14 .

Atelier für Modes !
Modellhüte zu spottbillig «« Preisen !

Alle zum Pütz gehörigen Artikel , Zedern , Blumeu ,

Reiher , Bänder , Formen re . , Pariser Neuheiten .
Da keine Ladeumicthe zu zahlen , bin rch m der Lage , Alles zu

bedeutend billigeren Preisen liefern zu können . Hutegarniren

Marktstratze 12 bei Er . Soll , Marktstratzc 12 .

Wegen Aufgabe meines Bcttfedern -Lagers verkaufe Teckbetteu n .

Kiffen , sowie Federn im Pfund zu äußerst billigen Preneu . 11 ^ 00
Wilh . Egenolf , Webergaste 3 ,

cn 1 « zu hon stgem erblichen

Alle Materrahen Arbeite » f . » » an in
° sehr billigen Preisen

Uirtor ' sche Kunstanstalt , Taunus strafte 13 . 14278

Wahlhänschen .

Täglich geöffnet .

CJ ’tl »thi >rfrfirÄ1tf <> 1 = und 2 - thür ., billig zu verkaufen
MlrivttsMUUtr , Hermannstraße 15 .________

14310

Altes Porzellan ,
eiserne Oefen , gebrauchte LLaschmange zu ver -

kaufen Taunusstratze 15 .___________________________
14339

Alle Schriftsätze in Steuer - u . Rechtssachen , Eingaben an Be¬
hörden re . , Rechnungsabschlüsse , Bücherrevision , Außenstände ,
Regulirung incl . Jncassos besorgt d . Bureau Dotzheimerstraße 18 .

Eierkohlen
von Zeche „ Alte Haase " stets vorräthig empfiehlt 13324

Th . 8ohwei88ljuih , Nerostraße 17 .

Auzündeholz ,

___________________
G . il . Aöli , Mauritiusstratze 4 .

Empfehle meine mit Ehren - Preisen 14418

prämiirten Kanarien - BZgel ,
als : Hohl - , Klingel - und Knorr -Rolle « , zu den bllligsteu
Preisen . Hobert Moppelstein , Häfnergasse 5 , 2 .

145 !
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